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Mittwoch , 7. April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erlein ! meritäglich mittags . Bezugsprets in Den Stadtgemeinden 170 R . and 30 Big . Bekelgelb ,
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Jabrgang 1943

Barbarische Mordbrenner ohne Hülle
England versucht , Europa zu verwüsten / Nach Paris Terrorangriff auf Antwerpen

Die legten Zweifel fallen
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 7. April .

Nach den legten Terrorangriffen der anglo - ameritanischen
Mordbrenner , die in Paris und in Antwerpen stolze Städte
ihrer früheren Verbündeten als Ziel suchten , müssen auch dem
legten Zweifler in Europa die Schuppen von den Augen fallen .
Die grausame Barbarei als ein Grundelement in der seelischen
Verfassung des Britentums bietet sich nunmehr dem Anblic
der Weltöffentlichkeit in vollkommener , entschlicher Süllens
losigkeit dar . Kürzlich entriß der Reichspressechef ein Wort
Churchills der Bergessenheit , in dem sich dieser Kriegsverbrecher
Schon lange vor dem Kriege zum organisierten Massenmord
an Frauen und Kindern als zu einer besonders erfolgreichen
Methode der Kriegführung bekannt hat . Die barbarischen
Kreaturen in England , die für den Terrortrieg gegen die Rivils
bevölkerung die Verantwortung tragen , fönnen sich heute nicht
mehr achselzudend so entschuldigen , daß , wo gehobelt werde , auch
Späne fliegen müßten , Sentimentalität in diesem Zusammens
hang liegt uns gewiß auch fern . Wir sind uns durchaus bes
wußt , daß der Krieg seine unerbittlichen Geseke hat , aber es
galt als Grundfah des menschlichen Fortschrittes , bis ihn die
Briten umstießen , daß die moralische Ueberlegenheit einer
Kämpfenden Partei an der Achtung zu messen fei , die sie den
Werten der Zivilisation entgegenbringe . Wenn es überhaupt
noch eines Beweises bedurft hätte , daß die britischen Vombens
angriffe nicht in erster Linie auf militärische Ziele , sondern
gegen die Bevölkerung gerichtet sind , so ist er in Paris und in
Antwerpen erbracht worden .

In der französischen Hauptstadt wurden am flaren und
hellen Tage Bomben auf einen Sportplay geworfen , in dessen
Nähe sich im Umkreis von über drei Kilometer nicht ein eins
siges industrielles Ziel befand . In Antwerpen zielten die bris
tischen Mordbrenner nicht auf die weit ausgedehnten Anlagen
des Hafens , sondern auf erheblich davon entfernt liegende
Wohnviertel . Nicht die Kais , nicht Ladeeinrichtungen
und nicht Schiffe , sondern Wohnhäuser , Schulen ,
Kirchen und Krankenhäuser wurden getroffen .
Fassungslos und erstarrt im Schmerz standen Bäter und
Mütter eines einst mit den Briten verbündeten Volkes por
den Trümmern der Schule , die 180 Kinder unter sich begraben
haben . Nein , das sind nicht Späne , die beim Hobeln fliegen ,
sondern das ist zielbewußter , organisierter Mord .
Eine französische Zeitung schrieb nach dem lekten Bombena

angriff auf . Paris , daß nun auch dem lehten Franzosen flar
werden müsse , daß man von England aus nicht die militärische
und wirtschaftliche Kraft der Achse treffen wolle . sondern daß
man entschlossen sei . Europa zu verwüsten . Im gleichen
Zusammenhang trifft ein spanischer Berichterstatter von Berlin
aus die Feststellung . daß er hier alle bisherigen Luftangriffe
miterlebt habe , und daß es immer das gleiche gewesen sei .
Nur zufällia sei vielleicht einmal ein militärisches Ziel von den
Britenbomben unwesentlich getroffen worden , und man müsse
darum eine grenzenlose Verachtung gegenüber fener Waffe der
Briten empfinden , die in den Städten das zerstöre , was nicht
zerstört werden dürfe , und fast immer intatt lasse , was als
militärisches Ziel gelten fönnte .

Es hat bald den Sinn verloren , mit der gegnerischen Mais
tation darüber zu streiten , wer angefangen habe , Alle
Welt ist sich darüber klar , daß die Berufung auf Warschau und
Rotterdam vollkommen abwegia ist , weil es sich hier um Ans
griffe gegen befestigte Plätze im allerenesten Zusammenhang
mit den Bodenoperationen handelte . Anariffe gegen die
Rivilbevölkerung ohne den gerinasten . Zusammenhang mit milt .
tärischen Operationen zu Lande wurden erstmals von den bri
tischen Mordbrennern im Sommer 1940 , und zwar monatelang
durchgeführt , ehe sich der Führer entschlok , dem Gegner durch
Vergeltungsanariffe zu antworten . Es ist ein verbrecherischer
Leichtsinn der britischen Krieasheter gegenüber ihrem eigenen
Bolte , wenn fie sich heute nicht mehr daran erinnern wollen ,
daß wir schon einmal solange mit der Vergeltung gewartet
haben , bis ihre Wirkung ganz unvergleichlich viel schwerer
fein fonnte . Doch das haben die Leute drüben unter sich abzus
machen , für uns und für die Weltöffentlichkeit muß heute als
feststehende Tatsache gelten , daß es dem Wesen des Britentums
entspricht . , a anze Böller ohne Rücksicht auf ihren übers

ragenden Wert für die Menschheit in wildem Amoflauf aus
Aurotten , wenn sie der eigenen grenzenlofen Sabater und
Anmaßung im Wege stehen . Die Folgerung ist unerbittlich ,
dah in den Augen der Geschichte dieses Britentum terne
Gnade mehr verdient , das feine Mordbomben in Kirchen ,
Schulen , Krankenhäuser . Kulturstätten und in die Schlafzim
mer der Frauen und Kinder wirft . ftatt die eigene Kampftraft
Im Ansturm aan Soldaten und Festungsmälle au erproben .

Die moralische Seite dieser Angelegenheit ist geflärt und
Me militärische midt minder . Es ist wirklich ein fammervores .
Bild , menn fich di beitihe und amerikanische Deffentlichte ' t
In Ermangelung auch nur des geringsten militärischen Ere
folges auf entscheidenden Kriegsschauplägen an dem Mord¬

( Fortiehung auf Seite 2 )

Die UGA . feit Pearl Harbour in der Defensive "
Militärfachverständiger erkennt die wirkliche Lage / Nathanael Beffer predigt Haz zur Bernichtung Japans

( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

ota . Lissabon , 7. April .
Die Vernichtungspläne Roosevelts Japan gegenüber fom¬

men erneut in einem Buch zu Ausdruck , das der bekannte
USA . Politiker Nathanael Peffer soeben veröffentlicht hat ,
und das den Titel trägt „ Grundlagen für den Frieden m
Fernen Osten " . Die Vorbedingung für diesen „ ameritas
nischen " Frieden in Asien ist , wie aus einem Auszug des
Buches im Märzheft der USA . Zeitschrift Readers Digest "
hervorgeht , nicht nur ein militärischer Sieg über Japan , sons
dern auch seine restlose Vernichtung und die Unter¬
brüdung des japanischen Boltes .

Die Japaner müßten , so fordert Beffer , vom asiatischen Kon
inent und von den Inseln , die sie im Laufe der letzten Jahr¬

dehnte tolonisierten , vertrieben werden , ihre Städte zerstört
und ihre Industrie restlos zerschlagen werden . Nur wenn Ja
pans Boden von Ruinen bedeckt sel , werde Amerita seine Aufs
gabe in Asien erfüllt haben , und man fönne daran gehen ,
China lo start zu machen , dak es der Garant der amerikanis
schen Macht in Ostasien werden könne . Daneben werde sich
Amerita auch zugleich ein Absakgebiet für seine Erzeugnisse
Ichaffen .

Die Vernichtung Japans will der amerikanische Politiker
aus der Luft vornehmen lassen , und er propagiert darum
amerikanische Massenluftangriffe auf die japanischen Inseln .
Wie es aber in Wirklichkeit um die Möglichkeit solcher ameri
fanischen Angriffe bestellt ist , enthüllt im „ American Mer

cury " der Militärfachverständige und Kongreßabgeordnete
Oberst Melven Maas , der um die Jahreswende eine sehr aus
giebige Studienreise durch die gesamten Kriegsgebiete des Pas
aifils durchgeführt hat . Maas erklärte , der als hervorragende
Leistung gepriesene Luftangriff des Generals Doolittle sei nur
eine Reklameangelegenheit gewesen und einzig und allein dar¬
auf berechnet , die Welt und die amerikanische Bevölkerung zu
bluffen . Die amerikanischen Flugzeuge seien überhaupt nicht in
der Lage gewesen , Sprengbomben mit sich zu führen , und der
Preis , der an verlorenen Maschinen und Bejagungen bes
zahlt wurde , fet ganz außerordentlich hoch .

Von Pearl Harbour bis heute " . So erklärte Maas , „ stehen
die Amerikaner unverändert in der Defensive . Alle Offen
fiomaßnahmen liegen ununterbrochen in den Händen der Jas
paner , die sich ein beispielloles Weltreich erobert
haben und nun befestigen . Wenn Japan erst einmal die gewals
tigen Arbei reserven und die Rohstoffe , die es durch sene Ers
oberungen erhalten hat , voll im Aufbau seiner Produktion
eingesetzt hat , wird die amerikanische Produktion nicht mehr
in der Lage sein , jemals die Japaner au schlagen ." Wenn die
USA . fich also weiter darauf versteifen , lo schreibt der ameri
tanische Oberst zum Schluß . Ihre militärischen Hauptanstren
gungen gegen Europa zu richten , dann könne der Krieg für
die Japaner bereits als gewonnen gebucht werden .

Diese Feststellung eines makaeblichen amerikanischen Mills
tärfachverständigen steht in aufschlußreichem Gegensak au den .
Vernichtungsplänen Mr . Beffers , mit denen man heute das
amerikanische Bolt in Kampfbegeisterung au verseken sucht .

Summer Welles soll nach Moskau reisen
Nach dem Besuch in London / Will Stalin die Sentrale der Sowjetunion nicht verlassen ?

(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

ot . Bern , 7. April .

Der Unterstaatssekretär im amerikanischen Außenministe
tium , Sumner Welles , dessen Reise nach England fürz
lich angekündigt wurde , soll nach seinem Besuch in der briti¬Ichen Hauptstadt sofort nach Mostau weiterreisen , wie der
„Neuen Züricher Zeitung " aus Washington berichtet wird .

In der USA - Presse wurde in den letzten Tagen und Wo¬then die Möglichkeit einer direkten Aussprache zwischen Roosevelt und Stalin erörtert , wobei die New York Times " ineiner Meldung aus Washington Stalin und Molotow naheszulegen versuchten , Moskau zu diesem Zweck zu verlassen undRoosevelt an irgendeinen Bunft entgegenzureifen . Bekannts

lich hat Stalin es erst vor einigen Monaten abgelehnt , an
den Besprechungen Roosevelts und Churchills in Casablanca
teilzunehmen . Bedeutet nun die Ankündigung der Reisepläne
Sumner Welles ' nach Mosfau etwa , daß Stalin es ablehnt ,
die Zentrale der Sowjetunion zu verlassen ? Auf jeden Fall
zeigt man sich in Washington interessiert , den Bolschewisten
gegenüber zu höchstem Entgegenkommen bereit zu sein , wie die
Rede von Unterstaatssekretär Berle veranschaulicht , in der er '
den Bolschewisten geradezu seinen politischen Gegen erteilt .
Eine Rede Marschall Pétains , in der er dem französischen Volk
vor Augen hielt , daß ein Sieg des Bolschewismus das Ende
Frankreichs bedeuten würde , hat in der Presse der Vereinigten
Staaten deshalb gereizte Kommentare ausgelöst . Auch hier
will man Moskau im Augenblid anscheinend zeigen , wie sehr
man an der Linie des Verbündeten hält .

Amerika kämpft um Brot
Von unserem Lissaboner Vertreter Werner Schulz

otz . Amerika , das , ,Land der Fülle " , sei zu einem Lande des Mans
gels geworden , und der Kampf um die Sicherung der amerikanischen
Boltsernährung werde im Jahre 1943 eine der ernstesten Auscin¬
anderseßungen sein , vor die sich die Heimatfront der Vereinigten Staa
ten gestellt sehe ! Diese überraschende Feststellung machte die USA .
Betschrift The Neto Republic " . Sie ist mit dieser Anicht nicht allein
geblieben . Die optimistischen Ankündigungen einer Erhöhung der landa
wirtschaftlichen Erzeugung Amerikas , mit denen Washington im Laufe
des Winters die Welt und nicht zuletzt auch die Bevölkerung der USA .
selbst überschwemmte , sind plözlich verstummt . Die Wirklichkeit ist wies
Der einmal stärker gewesen als der Agitationsapparat und die Phana
tafiepläne Roosevelts .

Amerika sieht sich zum ersten Male in der Geschichte seiner staate
lichen Existenz vor die Gefahr gestellt , seine Bevölkerung vielleicht nicht
mehr hinreichend ernähren zu können . Das Aufrüstungsprogramm der
Regierung und die Aufstellung der Armee haben nicht durchgeführt
werden können , ohne der amerikanischen Landwirtschaft schwere Bea
laftungen aufzuerlegen . Im Jahre 1942 find über zwei Millionen
Landarbeiter , und zwar die besten und leistungsfähigsten Kräfte , ente
weder eingezogen worden oder aber in die Rüstungsindustrie abge
wandert , die wesentlich höhere Löhne zahlt , als die Landwirte sie
aufbringen können . Denn um die vorwärtsschreitende Inflation anzus
halten , hatte die Regierung zwar die Höchstpreise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse und damit die Arbeiterlöhne auf dem Lande niedrig
gehalten , aber nicht vermocht , die Industrielöhne und die Preise
gestaltung der industriellen Erzeugung in dem gleichen Sinne zu bes
einflussen . Die natürliche Felje war , daß die Inflation nicht wirklich
entsche dend eingedämmt werden konnte und sich unaushaltsam weiter
entwickelt , und daß der entstehende und sich ständig erweiternde Un
terschied zwischen den industriellen und landwirtschaftlichen Löhnen die
Bandarbeiterschaft , soweit sie nicht zu den Waffen gerufen wurde ,
in die Rüstungsindustriezentren trieb . Damit nicht genug , sah sich das
Kriegsproduktionsamt gezwungen , die Landmaschinenproduktion un
80 vom Hundert ihres Umfanges zu kürzen , da die Anforderungen
der Rüstungsherstellung , die knapp gewordenen Rohstoffe und die unzue
reichenden industriellen Arbeitskräfte eine rücksichtslose Stillegung der
zivilen Industrie notwendig machten .

Eine so weitgehende Berminderung der Herstellung landwirts
schaftlicher Maschinen und Geräte hätte schon unter normalen Veza

hältnissen die Erzeugung start beeinflußt . In einem Augenblick , in
dem die Landwirtschaft Millionen der besten Arbeiter verlor und also
Menschenkraft durch Maschinen zu erseßen versuchen mußte , wurde sie

zu einem direkten Schlag gegen , das Lebensintereffe der Landwirte und
der Bevölkerung . Im vergangenen Jahre , das ffimatische Erntevorbes
dingungen mit sich brachte wie sie die Vereinigten Staaten seit Jahre
zehnten nicht gefannt hatten , machte sich dieser Ausfall an Mashinen
und Menschen noch nicht in vollem Maße bemerkbar , wenngleich auch
bereits nicht überall die ganze Ernte geborgen werden konnte . 3
diesem Jahre werden sich gewiße Auswirkungen jedoch auch bei befters
Mimatischen Vorausfegungen nicht vermeiden lassen . The New Ree

putlic " muß bereits zugeben , daß die Bestellung nicht voll durchgeführt
werden konnte . Selbst bei Ilimatischen Bedingungen wie im Vorjahre
würden in den meisten Staaten der Union starke Senkungen der Erntea
ergebnisse eintreten milssen . In Indiana rechnet man mit einer
Senkung der Ernte an Getreide und Sojabohnen um zehn bis zwölf
vom Hundert , in Nebraska und Jowa schwanken die Berechnungen .

zwischen zehn und fünfzehn vom Hundert und in North - Carolina sieht
man voraus , daß die Gemüseernte um 20 bis 50 vom Hundert hinter

der des Vorjahres zurückbleiben wird . Auch die Baumwollernte in

Arizona wird , so glaubt die Beitschrift , um über 30 vom Hundert
tiefer Hegen .

Was sich noch unheilvoller auswirken wird als diese Senkung

der Ernteergebnisse , ist der Ausfall von Vich . Der Mangel an
Arbeitskräften , Futter und Transportgelegenheiten hat Tausende von
Farmern gezwungen , ihre Herden zu verringern oder abzuschlachten .

Der größte Teil dieser Farmer war auf Lastkraftwagen angewiesen ,
um die Milcherzeugung in die Lieferzentren zu befördern , und gab den
Kampf gegen die wachsenden Transportschwierigkeiten auf , als das
plöglich überall auftauchende Bootleggertum in Fleisch verlockende
Schwarzmarktpreise anbot . In der gesamten USA .- Presse ist man
fich darüber einig , daß der vergangene Winter für die amerikanische
Viehzucht eine Katastrophe darstellt , die erst in den nächsten Jahren

sich voll bemerkbar machen wird . Hinzu kommt noch, daß viele kleinere
Farmer , die bisher hauptsächlich mit Familienangehörigen und mit
einen oder zwei Hilfskräften arbeiteten , nach der Einberufung ihrer

Söhne die Arbeit stillegten und in die Stadt abwanderten , da ihre

Wirtschaft sich weniger einträglich als irgendein „ Job " , eine Tätigkeit
in der Industrie oder der neugeschaffenen Bürokratie Roosevelts
erwies . Ihre Felder aber blieben unbestellt .

So stehen die Dinge heute in der gesamten amerikanischen Lande
wirtschaft . Eine Besserung der Lage scheint nicht möglich , denn tro

after Protefte und Hilferufe hat das Kriegsdepartement erklärt , daß
es auf weitere Einziehungen auch auf dem Lande nicht verzichten
fönne . Bis zum Herbst soll eine weitere Million Landarbeiter ein¬

berufen werden . Die Produktion wird also zweifellos noch erheblich
tiefer absinken , als es , ,The New Republic " voraussteht . Die Anfordes

rungen aber , die von der Heeresleitung und von der Regierung an die
Landwirtschaft gestellt werden , wachsen . Damit verringert sich auto
matisch der Anteil , der für die Zivilbevölkerung der USA . übrig bleibt .

Wie die Nero Pork Times " in ihren statistischen Berechnungen mite
teilten , werden die Lebensmittellieferungen an die USA . -Armee und

Wer das Höchste , was man hienieden ver¬

lieren kann , das Leben , daransetzt , gibt den

Widerstand nie auf und siegt ohne Zweifel .

Johann Gottlieb Fichte .



an die Verbündeten Ameritas im Laufe dieses Jahres weit über das
Doppelte der im Jahre 1942 gelieferten Mengen ausmachen . Während
im Vorjahre nur acht vom Hundert der Buttererzeugung für Heer
und Regierung beschlagnahmt wurden , werden es in diesem Jahre 25
vom Hundert sein ; bei Gemüsekonserven und der Amerikaner ist
hauptsächlich Konservenverbraucher sollen sogar 50 vom Hundert
und bei Fleisch 20 vom Hundert der Erzeugung der Zivilbevölkerung
entzogen werden .

Zwischen erhöhten Anforderungen und verminderter Produktion
entsteht also ein leerer Raum , der nicht aufgefüllt werden kann . Es
ist deshalb verständlich , wenn Landwirtschaftsminister Wickard jetzt die
durchgehende Rationierung von Butter , Käse und Fleisch das fo
wieso zu amtlichen Preisen kaum aufzutreiben ist angeordnet hat .
Wie wenig sich aber die Regierung von vornherein über die Erfolge
dieser Rationierungsmaßnahmen im flaren ist , beweist die Tatsache , daß
sie besondere unparteiische " Gerichtshöfe eingesetzt hat , um die
Klagen der Verbraucher entgegenzunehmen . Die Zeitschrift Look" be¬
zeichnete erst vor wenigen Tagen die amerikanische Fleischversorgung
als , ,troftlos " , und auch auf dem Gemüsemarkt herrschen wie , ,New
York Times " berichten , oft geradezu chaotische Zustände .

newoge

Es würde natürlich zu weit gehen , wenn man nun von heute auf
morgen mit einer Verknappung in den USA . rechnen würde , die einer
Hungersnot gleich fäme . Es kann aber kein Zweifel darüber herrschen ,
daß , wenn die Landwirtschaft der . Vereinigten Staaten nicht aus¬
reichend Arbeitskräfte und Maschinen erhält , die Erzeugung so start
absinken wird , daß die Bevölkerung nicht mehr ausreichend ernährt
werden kann , und daß Amerika auch nicht mehr in der Lage seift wird ,
seine Verbündeten zu versorgen . Diese Arbeitskräfte und Maschinen
aber müßten von der Kriegsproduktion und von der Armee abge¬
zogen werden , und dazu hat man heute nicht den Mut und wohl
auch nicht mehr die Möglichkeit .

Das Problem ist im Grunde auch wesentlich komplizierter als es
im ersten Augenblick erscheint , denn was sich hinter den Kulissen dieses
wenig hoffnungsvollen Schauspieles ereignet , ist für alle jene Hilfe¬
völker Roosevelts , die in den USA . einmal das große Lebensmittel
depot der Demokratie " sahen , ernüchternd und erschreckend . Während
die landwirtschaftliche Erzeugung absinkt , der Arbeitermangel immer
weiter um sich greift und die Dedfläche trotz aller Beschwörungspropa¬
ganda und Prämienverheißungen zunimmt , lämpfen die landwirtschaft¬
lichen Organisationen , die im Farmerblock vereinigt sind , und die Re¬
gierung einen erbitterten Kampf aus , bei dem nicht so sehr sachliche
Meinungsverschiedenheiten als vielmehr wirtschaftliche und politische
Machtfragen die entscheidende Rolle spielen . Die vier großen land¬
wirtschaftlichen Vereinigungen , die den Farmerblock bilden , und von
denen die , ,American Farm Bureau Foederation " die mächtigste ist ,
stellen nicht eine Vertretung der gesamten USA . -Landwirtschaft dar ,
fie umfassen vielmehr in der Hauptsache den Großgrundbesiz , während
die Kleineren Farmer zum sehr erheblichen Teil keinem Verband ans
gehören . Es ist nun das offensichtliche Bestreben Washingtons , diese
Kleinen Landwirte in die Hand zu bekommen und zu verhindern , daß
sie sich der Politik des Farmerblockes anschließen . Die Politik des
Farmerblockes selbst geht darauf hinaus , eine Produktionssteigerung zu
vermeiden , denn die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte haben die
USA .-Landwirte gelehrt , daß sie bei der Regierung nie eine Unter¬
stützung ihrer Interessen fanden , sondern gezwungen waren , sich in
einen wirtschaftlichen Machtkampf aller gegen alle , in dem es keine
ordnende staatliche Hand gab , zu behaupten . Sie erklären nun rund¬
heraus , daß eine Produktionssteigerung ihnen für die Zeit nach dem
Kriege nur Preissenkungen und wirtschaftliche Nachteile bringen würde .
Sie lehnen darum auch Produktionsprämien ab und verlangen eine
Angleichung der Erzeugerpreise an ihre tatsächlichen Unkosten . Das
bedeutet aber die Aufgabe der lezten noch wirksamen Kontrollmög¬
lich eiten gegen die Inflationsgefahr . Welchen Weg man auch immer
beschreiten wird , er führt zu einer neuen Niederlage Roosevelts , die
absinkende landwirtschaftliche Erzeugung wird sich aber nicht aufhalten
laffen . Der Mythos von dem land of plenty " , dem Land der
Fülle " , ist ebenso zerstört wie jener andere Mythos der unbegrenzten
Möglichkeiten " .
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Mordbrenner töten 180 Stinder in Antwerben
0 Aus dem Führerhauptquartier , 6 . April .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag besfannt :

Am Kuban - Brüdentopf fehte der Feind seine An¬
griffe infolge der am Vortage erlittenen Verluste nicht mehr
fort . Von der übrigen Ostfront wird nur örtliche Gefechts¬
tätigkeit gemeldet .

Auch an der tunesischen Front verlief der Tag im
allgemeinen ruhig . Bei einem eigenen Angriffsunternehmen
in Südtunesien wurde eine wichtige Höhe genommen . Im
Mittelmeerraum griff die Luftwaffe Flugplähe and
Schiffsziele mit gutem Erfolg an . Säger und Flatartillerie
sowie Unterseebootjäger der Kriegsmarine vernichteten 18
feindliche Flugzeuge . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Britisch nordamerikanische Fliegerverbände griffen
gestrigen Tage die besetzten Westgebiete , vor allem die
Stadt Antwerpen an . Die Bevölkerung hatte erhebliche
Verluste . In einer Schule wurden 180 Kinder getötet .
Jäger und Flafartillerie der Luftwaffe schossen 19 feindliche
Flugzeuge ab .

4 am

In Nordnorwegen wurde ein feindlicher Sabotages
trupp bei der Annäherung an die Küste zum Kampf gestellt
und vernichtet ,

Seindlicher Angriff in Tunesien abgewiefen
() Rom , 6. April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag
folgenden Wortlaut : An der tunesischen Front beiders
seitige Artillerietätigkeit . 3m mittleren Frontabschnitt wurdeein feindlicher , von Panzern unterstühter Angriff zurückges
wiesen . Italienische und deutsche Flugzeugverbände bombaradierten erneut den Hafen von Bone und die feindlichen Nach¬Schublinien . Die Säger der Achse schossen im Luftkampf 15englisch - ameritanische Flugzeuge ab .

Zahlreiche viermotorige Flugzeuge warfen am gestrigenTage Bomben auf die Umgebung von Marsala und Pa .lermo , Trapani und Porto Empedocle ab , die besträchtlichen Schaden verursachten . Unter der Bevölkerung gabes in der Genend von Marsala vier Tote und neun Berlegte ,
in Palermo 17 Tote und 74 Verlegte , in Trapani zwei Vers
lekte und in Porto Empedocle 13 Tote und 32 Verlegte . Zwölfder feindlichen Flugzeuge wurden abgeschossen , davon siebenvon deutschen Jägern und fünf von der Bodenabwehr . Dreivon den Flugzeugen stürzten mestlich der Inseln Levanzo undBavionana , eines in den Gewässern von Porto Empedocle undein fünftes 14 Rilometer nordwestlich von Cay Callo ( Baslermo ) , ab . Bon dem Feindeinfah der letzten zmet Tane tehr¬ten fünf unserer Flugzeuge nicht zu ihren Stührunttenrück . Bei den Angriffen . Die am 4 . Ayril auf Neavel stattsfanden , verlor die feindliche Puftwaffe auker den zmei bereitsim Mehrmachtbericht vom Montas gemeldeten Flugzeugen ,bie von der Bodenabmehr abgeschaffen wurden , durch dieAtion unserer Jäger ein viermotoriges und ein zweimotorigesFlugzeug , die bei den Inseln Ventotene und Bonza ins Meer .Würzten .

Obergebietsführer Kohlmeyer gefallen
() 5amburg . 7. April .

Der Führer des Gebietes Hamburg (26 ) der Hitler -Jugendund Leiter des Amtes Jugendpflege und Jugendertüchtigungder Hansestadt Hamburg . Obergebietsführer Wilhelm Kohl .meyer , ist am 12. März im Kampf gegen den Bolschewismusgefallen . Gauleiter und Reichsstatthalter Kaufmann hat zumTode des Gründers der ersten Jugendgruppe der NSDAP . inHamburg und des langjährigen Führers der HamburgerSitler -Jugend einen Tagesbefehl erlassen .

Gespenst der amerikanischen Inflation immer deutlicher
Steigende Preise der wichtigsten Lebensmittel / Ständig erhöhte Lohnforderungen der Arbeiter

( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

ota . Lissabon , 7. April .
Das Gespenst der amerikanischen Inflation

fäßt sich nicht bannen . Alle bisherigen Abwehrmaßnahmen
haben versagt und feine Lösung des Problems gebracht . Von
Tag zu Tag ist deutlicher erkennbar , daß mit den bisherigen
Methoden ein Aufhalten der Inflationsgefahr nicht möglich
ist . Zu dieser Feststellung tommt im Märzheit einer Neuyorfer
Zeitschrift derder bekannte amerikanische Wirtschaftspolitiker
Robey , der sich in einem dringenden Mahnruf an die Was .
[hingtoner Regierung wendet und entschlossene und tatkräftige
Aftionen gegen die sich immer weiter zuspigende amerikanische
Währungskrise fordert .

Die erste Maßnahme , mit der man in den Vereinigten
Staaten das Inflationsproblem zu lösen versucht hatte , war
im Sommer 1941 die Schaffung eines Amtes für Preis .
überwachung , an dessen Spize Roosevelt Anderson
gestellt hatte , der sich jedoch seiner Aufgabe nicht gewachsen
zeigte . Es war , so muß auch der genannte amerikanische Wirts
schaftspolitifer zugeben , ein 3rrtum , zu glauben , daß die Schaf .
fung eines Preisüberwachungsamtes , das weder über erfahrene
Beamte noch irgendwelche Machtbefugnisse verfügte , in der
Lage sein tönnte , auf die Dauer die Verbraucherpreise niedrig
zu halten , während die Produktionskosten in beschleunigtem
Tempo anstiegen und niemand etwas dagegen unternahm . Als
man das eingesehen hatte , versuchte man im Dezember 1941
eine allgemeine Breisstopptontrolle durchzuführen
und gab dem Preisüberwachungsamt die Befugnis , allgemeine
Höchstpreise festzusetzen . Da man aber die landwirtschaftlice
Produktion und die Festsetzung der Löhne von der Kontrole
des Preisüberwachungsamtes ausschloß , war von vornherein
an einen praktischen Erfolg dieser Höchstpreisaktion nicht zubenken .

Im Oftober 1942 ging man daran , auch die landwirt .
schaftliche Produktion zu kontrollieren und setzte den Wirts
schaftsfachmann James Byrnes für diese Aufgabe ein . Es
war nicht zu verhindern , daß die Preise unaufhaltsam anstiegen .
Es stellte sich heraus . daß zwar die in den amerikanischen Sta .tiftifen enthaltenen Inderziffern den Höchstpreisen , die von bem
Preisüberwachungsamt festgesetzt wurden , entsprachen , daßaber in ungezählten Fällen amtlich verzeichnete Lebensmittelüberhaupt nicht mehr im freien Verkauf erhältlich waren , son¬dern nur noch auf dem Umweg über den Schwarzhandel zu
doppelten Breifen beschafft werden konnten . Die Folge war ,daß die Arbeiterschaft in immer stärferem Maße Lohn

erhöhungen verlangte , um die wachsenden Lebenshaltungs
tosten bestreiten zu können . Bisher ist es der Regierung zwag
gelungen , die Lohnerhöhungen auf 15 v . S. gegenüber den
Löhnen vom Januar 1941 zu beschränken , aber News Week "
fündigt an , daß wahrscheinlich in allernächster Zeit bereits das
Problem der Lohnerhöhung zu einer ernsten Schwierigkeit
wird , denn die Lage der Lohn - und Gehaltsempfänger ver
schlechtert sich zusehends . Wie der Neuyorker Vertreter der

Times " feinem Blatte labelt , wird man wohl oder übel in
Washington eine Löösung finden müssen , die den Ansprüchen der
amerikanischen Arbeiter entgegenkommt . Damit wird aber
die Schraube wieder weiter gedreht und die Auswirkungen wer
den neue Preiserhöhungen und wiederum neue
Lohnforderungen sein .

Die Entwicklung der Neuyorker Börse spiegelt auch , wie
der Neuyorker Berichterstatter der Londoner Times " nicht ver
schweigen fann , immer deutlicher . die inflationstische Entwick
lung wider . Die Aktientäufe zeigten in den letzten beiden
Wochen eine außerordentlich starte Aufwärtsbewegung und er .
reichten sowohl im Umfaz als auch in den Preisen Höchst .
aiffern . Es fiel dabei besonders auf , daß bisher tiefliegende
Papiere in startem Maße getauft wurden , und zwar von Per¬
sonen , die im allgemeinen nicht Wertpapiere zu faufen pfleg
ten , was deutlich darauf hinweist , daß selbst der Durch
schnittsamerikaner bemüht ist , seine Papierdollar -Rücklagen ,die ihm nicht sicher erscheinen , in Aftienwerten anzulegen .

Roosevelt , so fündigt die USA . Zeitschrift Nation " an ,
wird in den nächsten Monaten harte Kämpfe auszufechten
heben . Die Lösung des inflationistischen Problems wird nichtmehr auf die lange Bant geschoben werden fönnen . Schon
heute , so flagt auch , ,News Week " , reißt man sich die Waren
aus den Händen und die Käufer überbieten sich gegenseitig .In wenigen Monaten wird sich diese Lage noch erheblich zu
spiken und dem Weißen Hause ernstliche Schwierigkeiten berei .

ist , so hebt News Weet " hervor , daß unter den Rüstungs¬
ten . Eine der gefährlichsten Auswirkungen dieser Entwicklung

arbeitern , die nicht mehr in der Lage sind , für ihre
Löhne Waren in gewünschtem Maße zu erwerben und fein . .
Vertrauen zu dem Dollar und den Sparmaßnahmen der Res
gierung Roosevelts zeigen , der „ Absentismus " , das unbegrün
dete Fernbleiben von der Arbeit , immer weiter um sich greift ,
denn , so gibt News Week " zu , die amerikanischen Arbeiter
leten nicht übermäßig arbeitswillig , wenn sie nicht ihre Löhne

I tönnen .
fofort in Waren oder persönliche Annehmlichkeiten umfegen

Barbarische Mordbrenner ohne Hülle
( Fortsetzung von Seite 1 )

brennertum des Luftkrieges zu berauschen sucht , obgleich doch
alle nüchternen Feststellungen auch im Feindlager darin über¬einstimmen , daß man mit Bombenangriffen auf das feindliche Hinterland feinen entscheidenden Einfluß auf den militäs
rischen Ablauf des Krieges gewinnen fann . Es tommt nicht
von ungefähr , rena jest in neutralen Zeitungen immer
häufiger der britische Luftfrieg im Hinblick auf die Wirkungen
mit dm deuten Unterfeebootkrieg verglichen wird . Die
Frage braucht nur ausgeworfen zu werden , und augenblicklich
muß sich die Erkenntnis aufdrängen , daß die Gegner in einer
geradezu unbegreiflichen Illusion leben , wenn sie glauben , dakfie mit ihrem Morbbiennertum heute in der strategischen Offensive stünden . Nicht im entferntesten sieht bei uns irgend
femand Wirkungsmöglichkeiten des britisch - amerikanischen Ter
rorfrieges , wie sie im Feindlager tagtäglich als brohende Fol
gen unseres Unterseebootfrieges erkannt und schwarz in schwarz .
gemalt werden .

Goeben wieder versuchen die „ Times " , ein Lagebild vor dent
Beginn des vierten Kriegssommers oufzuzeichnen , in dem die
U - Boot - Gefahr und die von hier aus drohende Katastrophe für
unsere Feinde entscheidend im Vordergrunde steht . Im Vers
gleich mit dem Frühling im vierten Jahre des ersten Welt .
frieges erfennt das Londoner Blatt , daß diesmal die Aussichten
für Deutschland ganz ungleich günstiger seien . Damals habe
man die dunkelsten Tage des U - Boot - Krieges schon hinter sich
gehabt , während sie heute noch lange nicht vorbei seien . Damals
seien die Alliierten im Besiz großer Gebiete in Westeuropa ge¬
wesen , während sie heute dort feinen einzigen Streifen Land
befäßen und nur durch taktische Operationen höchst schwieriger
Art " wieder dorthin gelangen tönnten . Heute set das U - Boot
Deutschlands erste Waffe gegen England , das Empire und
die Bereinigten Staaten , und wenn der Bau von neuem Schiffs .
raum die Versenkungsziffer durch U - Boote nicht übersteigen
fönne , wäre die Zukunft wirklich in tiefes Schwarz gehüllt

Wenn das Problem von einer maßgeblichen englischen Zeis
tung öffentlich so gestellt wird , so liegt darin das Geständnis
eingeschlossen , daß es verlogene Prahlerki war ,
wenn man das Wettrennen zwischen Neubauten und Versen

Mit dem Mitterfreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 7. April ,

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an 44 - Obergruppenführer Herbert Ernst Vahl , Führer der
44 - Panzergrenadier Division „ Das Reich " . 44 - Sturmbann
bannführer Joachim Peiper . Bataillonstommandeur in der
44 - Panzergrenadier -Division . . Leibstandarte Adolf Hitler " , und
44 - Sturmbannführer Christian Tychsen . Abteilungskomman
deur in der Banzergrenadier - Division Das Reich " .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberstleutnant Friedrich - Carl von Stein *
teller . Kommandeur eines Panzergrenadier - Regiments ,
Major Alfred Meinigte . Kommandeur eines Grenadier .
Bataillons , Sauptmann Karl Hübbe , Kommandeur eines
Panzergrenadier -Bataillons , Rittmeister Jochen Meyer ,
Kommandeur eines Panzergrenadier - Bataillons , Oberleutnant
Walter 200s . Führer eines Grenadier -Bataillons .

Friedrich - Carl von Steinkeller wurde am 28. März 1896 in
Deutsch - Krone ( Westpreußen ) als Sohn eines in der Somme
schlacht gefallenen Obersten und Kommandeurs eines Infan
terie -Regiments geboren , Alfred Meinigke am 13 . März 1907
in Sangerhausen als Sohn eines Rangiermeisters . Karl Sübbe
am 8. Januar 1914 als Sohn eines Fabritbesikers in Hankau
( China ) . Jochen Mener am 14 . August 1914 als Sohn eines
Großfaufmannes in Rio de Janeiro , Walter Loos am 31 . März
1917 als Sohn eines Gutspächters in Krontorp -Wisnums
( Schweden ) .

Gehß -Inquart bor niederländischen Arbeitsmännern
O Den Haag . . 7 . April .

Leuwarden , die Hauptstadt der niederländischen Provinz
Friesland , stand Sonntag im Zeichen des Niederländischen Ars
beitsdienstes , der hier zu einer Kundgebung angetreten war ,
in deren Verlauf der Reichskommissar für die besezten nieder - ¬
ländischen Gebiete , Reichsminister Dr . Seyß - 3nquart ,
zu den niederländischen Arbeitsmännern sprach . Auch die
Niederlande als Teil Europas seien in diesen Kampf hineins
gestellt . Alle Europäer müßten erkennen , daß sie eine Gd ; ids
jalsgemeinschaft bilden , die sie auf Sein oder Nichtsein zu ver¬
teidigen hätten . Durch die zuchtvolle Ordnung und die Samm
lung der Kräfte würden die wichtigsten Grundlagen für den
Aufbau einer besseren europäischen Zukunft geschaffen .

fungen bereits als gewonnen bezeichnen wollte . Auf dieserLinie liegt auch eine Erklärung , die soeben der Finanzfefre
tar bei der britischen Admiralität , Sa II , abgegeben hat : Errenommierte zwar mit dem Ergebnis des Schiffbaues im
Jahre 1942 , mußte dann aber doch auch bekennen , daß man ineine neue Kriegsphase getreten sei , in der viel mehr verlangt
werden müsse , da man sonst den Krieg nicht gewinnen fönneGleichzeitig erfahren wir bei dieser Gelegenheit von Hall , daß
im vergangenen Jahre Handelsschiffe im Tonnengehalt von
insgesamt zehn , Millionen repariert werden mußten . Die nichtdurch genau beobachtete Versenfung erfaßten Tonnageverluste
der Gegner müssen unter Berücksichtigung dieses Eingeständnisses ganz erheblich höher sein , als wir bisher angenomsmen haben , und dann erweitert sich die verderbendrohendeSpanne zwischen Versenkungsziffer und Neubauergebnis noch
einmal gewaltig . Auch die Bildung einer amerikanischen
Sachverständigenkommission , die noch einmal die Möglichkeiteiner dringenden Produktionssteigerung der Werften unter
suchen soll , weist eindeutig in diese Richtungen . So begreiftman es dann , warum die Times " die Zukunft Englands heute
. . in tiefes Schwarz gehüllt " sehen . Die britischen Mordbrens
nerangriffe machen uns nur härter und steigern unserenHah , ohne die Grundlagen unserer Kriegführung moralischoder materiell erschüttern zu können . Unsere Unterseebootedagegen zehren am Lebensmart der Gegner , beschwören für sie
das Gespenst der Niederlage herauf und bereiten den Tag derendaültigen Abrechnung mit den Kriegsverbrechern und barbarischen Mordbrennern vor .

Schon 311 Tote in Paris
( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

otz . Paris , 7. April .
In Groß -Paris . hat sich die Zahl der Todesopfer auf 311 erhöht .Die Opfer werden am heutigen Mittwoch beigesett . An diesem Tageund in der darauffolgenden Nacht müssen sämtliche Theater , Lichtsvielhäuser und Vergnügungslokale und alle im Freien stattfindenden Veranstaltungen auf Anordnung der französischen Regierung geschlossenbleiben oder abgesagt werden .

Will Gandhi noch einmal fasten ?
(Elgener Funkbericht )

otz . Shanghai . 7 . Apri
vin nenes Fasten , diesmal , wenn nötig . bis zum Tode ,

plant Mahatma Gandht , um die indischen Massen noch einmal
in Bewegung zu bringen . Aus glaubwürdiger Quelle in Nus
Delhi verlautet dazu , daß Gandhi mit dem Kasten nicht eher
beginnen will , bis er sich ganz von den Nachwirkungen der
vorhergegangenen Fastenzeit erholt hat . Am Schluß bleser
legten Fastenzeit hat der Mahatma einen der Aerzte , die ihn
beaufsichtigten , und einen seiner Freunde gebeten , ihn einen
Monat nach Abschluß des Fastens zu untersuchen und ihm dann
zu sagen , ob er fräftig genug sei , ein neues und ausgedehn
teres Fasten aufzunehmen . Er hat dabei erklärt , daß er bereit
sein werde , dieses neue Fasten , wenn nötig . bis zum Tode
durchzuführen . Das Ersuchen des Arztes an die Regierung ,
thm eine Untersuchung des Mahatma zu der von Gandhi er
betenen Frist zu gestatten , wurde abgelehnt . Die Regierung
versucht nun mit allen Mitteln , nicht nur ein Bekanntwerden
dieser Absichen , sondern nach Möglichkeit auch ihre Durchfüh
rung durch den Mahatma zu verhindern , da beides Gandhi
wieder in den Mittelpunkt des Weltinteresses stellen würde ,

Kurzmeldungen
() Reichsstudentenführer Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .

Scheel hat sich auf Einladung der ungarischen Regierung mit einer
Abordnung der Reichsstudentenführung auf eine mehrtägige Reise nach
Ungarn begeben ."

() Der französische Politiker und Deutschenhaffer Alexander Mila
Terand ist Dienstag im 84 . Lebensjahr in Versailles gestorben .
Millerand war von 1914 bis 1915 französischer Kriegsminister ,
wurde im September 1920 zum Präsidenten der Republik gewählt
und hatte dieses Amt bis 1924 inne .
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Die andere Entscheidung / Bon Martin Wolschke
otz . Klaus Harms liegt oben auf dem Hügel in der Mulde ,

b ) von einem gras - und buschbewachsenen niedrigen Wall eine

a . geschlossen wird . Die Sonne steht wie ein gelber Butterfuchen
Raan einem blahblauen Himmel . Es ist ganz still . Nur ab und

zu fnistert es fein , wenn eine der tausend Knospen tief atmet

und vor lauter drängender Sehnsucht den Panzer der Schuh¬

hüllen sprengt . Ja , es wird ein zeitiges Frühjahr , und die

Nachtfröste mögen die Welt verschonen !

Der Hof unten in der Wiesenaue ist Klaus Harms unbe

fannt , obwohl er erst wenige Tage unterwegs ist und den

Winter in einem Dorfe drüben hinter dem großen Wald vers
bracht hat . Aber hierher war er noch nie gekommen . Er wird

nachher , also hinunter gehen . Für die Nacht werden sie schon
eine Stelle für ihn haben , wo es sich aushalten läßt , auf der

Bant am Ofen oder im Heuschober . Aber er wird nicht zu

zeitig gehen , sonst könnte ihm noch einmal das Unglück von

gestern geschehen , daß sie ihn Essen und Lager durch allerlei

Handreichungen verdienen lassen . Und dann fann er diese

Sonnè ja auch nicht allein hier auf dem Hügel lassen , diese

dicken gelben Strahlen , die auch jekt , wo es schon weit in den
Nachmittag geht , noch die Haut wärmen , daß es ins Blut geht

und dort arbeitet . Es ist ein tolles Wetter . Klaus Harms

fann sich nicht entsinnen , daß es ihn je so zeitig hinausgetrie
ben hat . Es macht so unruhig und müde zugleich .

Er muß geschlafen haben . Auf einmal ist es dunkel . um

Klaus Harms . Durch das Geäst des Strauchwerks fieht er ein

paar Sterne , Er friert . Er steht auf und klopft sich warm .

Dann tritt er aus der Mulde und geht nach dem Hof hinunter .

Es ist fein großer Hof , aber die Gegend ist fett , es wird sich
cin eine Nacht dori leben lassen . Und morgen ist er schon weiter

lern und übermorgen noch weiter .

zecten

Es ist sehr ruhig , nicht einmal ein Hund bellt , als er näher

fommt . Das Tor steht offen . Die Tür zum Hause auch . Klaus
stolpert über eine schwarze Masse . Er greift danach und fühlt

es weich und wollig zwischen den Fingern , und an einer Stelle
auch feucht . Es ist eine widerliches flebrige , lauwarme Feuch
tigkeit . Klaus merkt , daß da ein Hund liegt , ein toter Hund ,

der noch vor kurzem voll Leben war . Das Blut an der Kopf¬

wunde ist noch nicht geronnen . So , ein toter Hund , und das

Tor weit offen ! denkt Klaus Harms und duct sich unwillkür
lich . Aber noch bevor er sich umsehen kann , ist einer über ihm ,

ein langer , Schatten , und versucht , ihn zu würgen . Klaus

Harms fann seine Arme gerade noch frei bekommen . Dann
geht alles ganz schnell , Jener stürzt , über den Hund oder über

sonst etwas . Er fällt hart hin , und Klaus Harms ist über ihm .

Es ist ein turzes , wildes Ringen . Er schlägt zu , zweimal , drei¬

mal . Da verläßt fenen die Kraft . Vom Haus her brüllt einer .

An der Scheune gegenüber fladert es rot auf . Klaus Harms
ist noch benommen . Er fann nichts flar erfassen . Nur soviel

weiß er , daß da noch zwei vor ihm sind . Ohne Ueberlegung

springt er den ersten an . Er schlägt wild um sich . Auf einmal
ist ein Schmerz in seinem Kopf und ein großes Brausen um

ihn . Und Nacht , lohende rote Nacht , verzerrte rote Nacht , irre
Nacht .

Was ist das ? Wie kann es so matte , glanzlose Augen

geben , so müde Augen ? Warum gehen sie nicht weg ? Warum
fängt es auf einmal so zu dröhnen an ? Und immer diese mats

ten Augen ! Sie sind in einem alten Gesicht , in einem gänzlich

ausdruckslosen Gesicht . Hat er ie ein solches Gesicht gesehen ?
Wie tommt es vor ihn ? Die Scheune tst herunter " , tommt

es hart aus diesem Gesicht . Die Scheune ? Ja so , da war

doch . Mit einem Schlage weiß Klaus Harms , was war .
Es ist , als reiße jemand einen Vorhang beiseite . Sie haben

alles mitgenommen " , sagte die Stimme weiter , auch die bei¬
den Mägde . Ich war ihnen wohl zu alt ." Warum sagt sie
das ? Warum fragt sie nicht nach ihm , tut nichts für ihn ?

Nebenstellen der Kreis - und Stadt
sparkasse Norden ausgestellt wer
den : Baltrum . Juist . Dormam
Sage Litetsburg , Nesse Wester
ende . Des weiteren werden Kran
fenfcheine ausgestellt in Marien¬
hafe durch Herrn Uhrmacher
Riepe und in Neßmersiel durd
Herrn Gemeindeboten Ufen , Stran
fenhilfe für den Versicherten und
für Familienangehörige wird nu
gegen Lösung eines Kranken¬
scheins gewährt . Der Krauten

Amtliche Bekanntmachungen

Micheuermahnung . Im Monat
April 1943 find fällig : spätestens
10 , April 1943 : Steuerabzug vom
Arbeitslohn mit dem Kriegszu¬
schlag einscht . Sozialausgleichs
und Lohnausgleichsabgabe und
die Dstarbeiterabgabe , ohne Lohn
steuenimmeldung Monats und
Vierteljahreszahler - 10. April
1943 : Umsatzsteuer -Vorauszahlung
der Monats : und Vierteljahres
zahler ohne Umsatzsteuervoran
meldung : 10. April 1943 : Be
förderungssteuer im Personenver¬
febr Monats : und Viertel -1
jahreszahler - 15. April 1913 .
Zilgungsraten für Chestandsdar
lehen ; 20 , April 1943 : Beförde
rungssteuer im Güters . Möbel rufsgenossenschaft . Die Heberolle
und Werkfernverkehr Monats über die von den Betriebsunter

Scheckenehmern für das Jahr 1942 zuund Vierteljahreszahler
and Ueberweisungsaufträge find
nicht an das Finanzamt , sondern
unmittelbar an die Finanzta se
zu senden Bei Ueberweisungen
find stets Steuerart und Eteuer
nummer anzugeben . Rahlkarten
Vordrucke für die gebührenfreic
Einzahlung von Reichssteuern bei
den Bostämtern werden bei der
Bostdienststellen und den Bürger
meistern der Landgemeinden un
entgeltlich abgegeben . Die Fällig
teitstermine der im Monat April
1943 zu entrichtenden Abschluß
zahlungen an Einkommen , Kör
verschafts - sowie der sonstigen
durch Veranlagung usw . festgefek
ten Steuern und Abgaben erge
ben sich aus den zugestellten
Steuer und Abaabebescheiden
An die Zahlung wird hiermit
öffentlich erinnert . Beträge , welde
bis zu den Fälligkeitstagen bei
Der Finanzkasse nicht eingegangen
find werden ohne weitere Mab
stung zwangsweise beigetrieben
Bei Zahlungen nach den Fallic¬
teitstagen wird für rückständige
Beträge über 100 m . bei
einer Steuer - oder Abaabeart e' n
Chumniszuschlag von 2 v . H. de
Rückstandes erhoben . Emden . 5
April 1943 Finanzamt Emden
zugleich für die Finanzämter
Aurio eer Norden , Weener
und Wittmund .

Streis Norden . Gebrauchte Stihle
und fleinere Zische werden gegen
Barzahlung verfouft : Freitag
Abril , ab 14 Uhr in der füd¬

genden Fällen vor Jnnspruch
nahme des Arztes zu beschaffen
Allgenieine Ortstrantentaffe für
den Kreis Norden , Landkranten .
faffe des Kreises Norden .

Stadt Emden , Beiträge zur Son¬
noverschen landwirtschaftlichen Be

Doch , er fühlt , daß er ein faltes Tuch um den Kopf hat .

dir haben sie sicher gedacht , du seiest hin . "

Bon

Klaus Harms stützt sich auf . Es geht . Ja , es geht . Eine

alte Frau fikt neben ihm . Wieviel waren es ? " fragt er .
DenFünf " , sagt die Alte mit ihrer wesenlosen Stimme .

Mägden haben sie Tücher in den Mund gesteckt . Als sie deine
Schritte hörten , haben sie das Licht gelöscht und gewartet . "

Sie müssen von einem versprengten Heerhaufen gewesen sein " ,

fagt Klaus Harms , und nun ist also alles hin . "
, ,Nein , das Haus ist nicht hin . Es ist wie ein Wunder .

Der Wind hat nach der anderen Sette gestanden . Das Haus

ist unversehrt . Man kann noch irgendwo bleiben .
Als der Morgen , kommt , geht Klaus Harms auf den Hof .

Es ist schon viel besser , das mit dem Kopf . Der Morgen ist

tlar . Ein paar Hühner laufen umher . Man tann eines fan¬

gen und eine Suppe fochen . Man hat sie sich verdient . Und

man fann dann weiterziehen . Man hat sich auch das verdient .

Die Sonne ist wieder da , wie gestern , gelb und prall .

Vor Klaus glänzen rund und fett die Knospen eines Flies

derstrauches . Da ist es wieder da , das Drängen der legten

Tage , das eine Nacht lang untergetaucht war in dumpfem
Schmerz und Brausen .

Die Alte räumt verbissen im Hause herum . Nach einer Zeit
fommt vorsichtig ein Knecht vom Nachbardorfe hinter dem

Bruch . Sie haben das Feuer gesehen und waren zwischen
Angst und Hoffen heilfroh , daß es nicht bei ihnen war . „ Sie

ist nun ganz allein " , sagt er . bisher hatte sie wenigstens die

Mägde . Die Männer sind schon lange weg . Nun kann , sie es
nicht mehr schaffen . Sie wird zu uns kommen müssen ."

. . Und das Land ? " fragt Klaus Harms , nur um etwas au
fagen .

Das Land ? Das wird eben perfommen . Wer soll es denn
bebauen ? Wir haben bei uns mehr als genug zu tun ."

Go ist das also . Da tommen Fünf und sengen , und das
Land bleibt dann unbebaut . In diesem zeitigen Frühjahr , bet
dieser Sonne ! Drüben fohlen die Reste der Scheune . Es riecht
nach Zerstörung . Die Sonne scheint auch darauf .

Das Land unbebaut ? Gibt es so etwas ? Wo soll man
bann ein Essen herbekommen ?

Als der Mann wieder verschwunden ist , nimmt Klaus
Harms eine Hace und reißt den Fliederbusch heraus . Er fann
diese Knospen nicht mehr ertragen . Er flucht dabet vor sich
hin . Dann geht er zu der Alten und hilft . Das Land unbes
baut ? Er sammelt die paar Gerätschaften , die übrig sind , und
versucht , sie instand zu bringen . Keine Männer mehr da ? Die
Scheune werden sie vorerst durch einen Schuppen ersehen . Es
muß gehen . Natürlich . Es mag noch ausglimmen , dann wird
er anfangen aufzuräumen . Er schuftet und sieht nicht rechts
noch links . Nur jetzt nicht um sich schauen in diese Frühlings¬
welt ! Nur nicht an die Sonne denten ! Sich müde arbeiten ,
weiter nichts !

Am Abend setzt er den Fliederbusch wieder in die Erde .
Warum soll auch er zugrunde gehen ? Im Sommer wird man
thn brauchen . Er wird einen guten , breiten Schatten geben .
Die Alte mag darunter sizzen mit ihrer Arbeit , am Abend ,

wenn sie vom Felde zurück - find . Nein , der Fliederbusch soll
wachsen . Klaus Harms wird auf ihn achten .

Der teure Jagdrock / Eine Carufo-Anekdote
otz . Der zweiundzwanzigjährige Enrico Caruso steht vor

seinem Konzertagenten . Sie müssen morgen mit mir nach

Majori fahren , Caruso " , sagt der Impresario , ich habe einen
Vertrag getätigt . Sie haben in der Kirche zu singen . Honorar
zehn Lire ."

Als Caruso am anderen Tage seine Pflicht getan hat , will
er wieder nach Neapel zurückfahren , aber der Agent bedeutet

ihm , daß er noch bei der Abendnesellschaft des Bürgermeisters
von Majori , Baron Zezza . zu singen habe . Caruso ist noch

nicht der berühmte Caruso und muß sich fügen . Er singt . Die

Gäste sind begeistert . Sie verlangen ein Lied ums andere , der

Zauber seiner Stimme schlägt alle in Bann . Endlich . der

Morgen graut schon , fann Caruso nach Hause . Baron Zezza ,

begeistert von dem fungen Genie , geleitet ihn selbst auf die

Straße . Das Wetter ist schlecht geworden , es gießt . Baron

Zezza ist besorgt um die Stimme feines jungen Schüßlings .
, ,Sie werden sich erfälten in Ihrer leichten Kleidung " , sagt

er . ., ich gebe Ihnen einen Jagdrock von mir . Behalten Sie ihn

zum Andenken an den heutigen Abend ."66¬

Zwanzig Jahre gehen ins Land . Caruso singt bei einer

großen internationalen Veranstaltung und feiert Triumphe
über Triumphe . Da erhält er einen Brief und liest :

Falls Sie der Enrico Caruso sind , der in meinem Hause
in Majori vor rund zwanzig Jahren gesungen hat , so möchte

ich mir die Frage erlauben , warum Sie mir meinen Ueberrod ,

den ich Ihnen damals fleh nicht zurückgegeben haben ? Sind

Sie fener Caruso , dann erbitte ich den Rock zurück !"

Caruso antwortete : „ Ich bin jener Caruso , aber bei meinen
Reisen ist der Rock , den Sie mir schenkten , verloren gegangen .

Wenn Sie einen Gegenwert dafür fordern , müssen Sie mir

ebenfalls den Gegenwert für die Arbeit , die ich in Ihrem

Hause leistete , erstatten , denn Sie haben meinen Gesang da

mals nicht honoriert . Ich erwarte eine Ueberweisung von
2000 Dollar ."

frist an die Hannoversche Land | Suhlalb . 10 Tage alt , schwbt ., zu
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft verkaufen Jann Djuren , Riepe
in Hannover einzureichen . Trot Beftes Kubtab zu verkaufen . Job
der Einsprüche bleibt der Unter Hiden . West -Victocbur .
nehmer zur vorläufigen fristne Muttertalb , farbenrein , zu verlauf .
mäßen Zahlung des Betrages bec Fran Bogd Wwe Westerhusen .
pflichtet Auf die im Ausbann Kubkalb , 3 Wochen alt , vert . Fran
fasten angebrachte Bekanntma A. Janssen Wwe . , Walle 180 .
chung der Sannoverschen land - Kubt ber rotbunt . zu verfaufen
wirtchaftlichen Berufsgenossen E. Meyer Wive , Lübbertsfehn .
fchaft weise ich besonders in Kuhfnlb , 4 Wochen alt , zu verfauf .
Leer , den 5. April 1943. Der Ahlerich Fröhling , Forlitz - Blau¬
Bürgermeister . Virden .

fchein ist abgesehen von drin - Kreisberufsschule Wittmund , Bete . : Bftes Muttertalb zu verkaufen .
Einschulung . Sämtliche zu Be Wwe . M. Frerichs Münteboe .
ginn des Schulshres eingetrete Färse . Hochtragend , zu verkaufen
nen Lehrlinge des Kreises Witt Emmo Visser , Nord georgsfehn .
mund haben sich zwecks Einschuel Enterfärft . bochtr . , zu verkaufen
lung Montag , 12 Avril 1913. oder geg . Weidevieh zu vertausch ..
8. 20 Uhr . in Wittmund Kreis fowie 5 Schaflämmer , darunter 2
berufsschulgebände zu melden . Das Stammilämmer , abzuneb , Fleßner
lette Schulzeugnis ist mitzubrin Schirum , bei der Haltestelle .
gen . Der Schulleiter : Steffens . Junge Kuh . Anfang Mai kalbend ,

Stadt Beener , Anmeldungen fü
den Auftrieb auf die Gemeinde
weide in Weener müssen an
Donnerstag , dem 8. Avril 1912
im Rathaus , Zimmer Nr . 4. er
folgen , Bedingungen wie im Bor
fahre . Ma Anmeldegebühr fin
bei der Anmeldung 1,50 MM ic
Tier zu entrichten . Verspätete
Anmeldungen werden nicht be
riicfichtigt . Meener , kon 6. Apri
1943 Der Arnermeister .

Film - Thealer

zöhlenden Beiträge zur Hanno
verschen landwirtschaftlichen Be
rufsgenossenschaft für den Stdi
freis Emden liegt in der Zeit
vom 8. bis einflieklih 21 , Arif
1943 während der Dienststunden
im Gasthaus , Südflügel (Ver
ficherungsamt ) zur Einsichtnahme
der Beteiligten öffentlich ans
Emden , den 3. April 1943 , Ter
Oberbürge : meister . Vi .

Sindt Leer . Neuanmeldung für die
faufm " nnische und newerffich
Berufsschule . Leer . Alle neu in

Genital - heater . Emden , Der

verkaufen . Fode Bohlen
Extum , Hausnummer 12 .

Schwere Kuh , hochtragend , zu ver
Taufen . Harm Rinderhagen , Süd
Victorbur .

Swere Weidefuh , belegt , gegen
flotte oder milchwerdende zu ver
tauschen . 3. Schöne , Leerort
Fernruf : Leer 2716 .

unge Kub . belegt und tranende
Sau zu verfauf od . zu vertausch
5 . Roosenboomt , Westermoordorf

2 beste Ruchtlämmer , 4 Wochen alt ,
geg . nichttmg . Echof zu vertausch
Auffarth Emden , Fernruf 3822 .

cftfritische Milchschafe. mit Läm
mern , fauft fofort oder später
Hans Schmeelle, Soltau (Sann . )
Horst -Wessel -Straße 5 ,

Läuferschwein fauft Start , Emden
Adolf Hitler -Straße 63 a .

Ferkel zu verkaufen . Rent Reiner ?
Dunum .

Fertel verkäuflich . S . Brint . West¬
Victorbur .

Baron Zezza antwortet : . . . Ich hatte nicht die Absicht . Sie

wegen des geschenkten Ueberrods zu belästigen . Ich wollte

lediglich wissen , ob Sie wirklich jener Caruso sind . Da ich de
fürchtete , daß Sie auf eine einfache Frage . nicht antworteten ,
habe ich diesen etwas ungewöhnlichen Weg gewählt . Ich be¬

glückwünsche Sie zu Ihrer ungewöhnlichen Laufbahn und danfe
Herzlich für das wertvolle Autogramm , das ich als Andenken
gut verwahren werde . "

Darauf schickte Caruso sein Bild mit einer Widmung an
Baron Zezza samt einer silbernen Jagdflasche . Auf die beige¬
fügte Karte schreibt er : Jedenfalls haben Sie eine originelle
Art gewählt , um zu einem Autogramm zu kommen . Nehmen
Sie als Anerkennung dafür mein Bild und die Jagdflasche ."

Ellen Aram .

75 Jahre Berliner Schloßmuseum

otz . Am 7. April besteht das Berliner Schlokmuseum 75
Jahre . Es ging aus dem im Jahre 1868 eröffneten Deutschen
Gewerbe - Museum " hervor , das aus zwei Sälen bestand und in
dem ehemaligen Gropiusschen Diorama untergebracht war . In
den 70er Jahren wurde es vom Preußischen Staate unter dem
Namen Kunstgewerbemuseum " übernommen und durch zahl¬
reiche wertvolle Sammlungen aus den kunstgewerblichen Be¬
ständen der fal . Kunstkammer zu einem der bedeutendsten Mu¬
seen dieser Art des Kontinents gemacht . 1881 erhielt es fein
eigenes Haus in der Brinz - Albrecht -Straße , wurde dann aber
1921 in das alte Kaiserliche Schloß verlegt , wo es mit dessen
reichen Schäßen an Wandteppichen , Silberarbeiten usw . ver¬
einigt wurde . Von dieser Zeit trägt es den Namen Schlof
museum " . Zu den bedeutendsten Schäzen des Schloßmuseums
aus dem Teilgebiet der Goldschmiedekunst gehören der soge
nannte Wittefindschak . das Lüneburger Ratssilber , der Schmuc
der Kaiserin Gesela und anderes mehr .

Sinderwagen , gut erh . , zu laufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
G1524 an die DT3 . . Emden ,

Serrenfahrrad , gut erb . , zu taufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
E 1521 an die OTZ . , Emden ,

Shorts ader Wrchenendwagen zu
kaufen gesucht . Scr . Angeb , unt .

1525 an die OTB . , Emden .
elle und Bäute teglicher Art taut
laufend ulius Müller Veer

Zu verkaufen

Das Saatgut
schmeckt den

Vögeln gut !
Aber nicht , wenn

es vergällt wird mit

Morkit
Morkit ist wie Ceresan

Trockenbeize anzuwenden .

Keine Keimschädigungen .

ERHÄLTLICH BETE

Central - Drogerie

Alfred Müller ,

Emden , Straße der SA , 19

Forstamt Varel Holzverkauf aus
dem Revier Neuenburg Freitag ,
9. April 1943 , 14 Uhr , im Ge¬
meinschaftsrau . n des Arbeits
Lagers Schweinebrücker - Buhren¬
famp . Es werden verkauft nur
an Selbstverbraucher : 1. Schub¬
bezirk Neuenburgerhols , Forst¬
orte Haberland Hafenweide ,
Falkenbols and Herren froogs¬
kamp . von den Nummern 3380
518 378 %, 805 - 1188 , 1185 - 1823
nur die mit einem blauen Streus
bezeichneten Hölzer , ferner Nr .
1335 - 1114 . 98 - 102 . 160 fm .
Eichen -Blablaola , 2. Schubbezirt
Schweinebrücker a Subrenkamp ,
Forstort Arbholzmoor am Spol
fer Weg , von den Nummern
1355 - 1446 nur die auf den We¬
gen liegenden Nummern . 1040
Std Fichtenstangen (Binde
bäume , Michel - und Kleereuter
stangen Sämtliche Holzfaufgela
ber müssen während des Vera
faufs in har oder mit Sched
bezahlt werden . Der Goritmeister .

Kinderwagen , gut erh., 45 m . ,
Laufgitter, neuwertig , 15 100 MillionenMM
Schaukelpferdstühlchen 7 RM . ,
Babyforbgestell 5 MM . zu verf .
Heisfelde , Ringstraße 91 .

Wohnungen

eine Lehre eingetretenen Lehr - Palaft -Thenter Leer . Dienstag bis
linge beiderlei Geschlechts au Donnerstag . Anfang 16 und 19. 30

Leer und denjenigen Landnemein Uhr : Sein Sohn " . Mit : Karin

den , für die die Berufsschule Beer Bardt , Ctto Wernicke . Hermann

zuständig ist , haben sich am Frei Brir . Ida Wüst u . a . Jugend
tan . 9. April 1943 , 15 Uhr , in den hat Zutritt !

Berufs - und Fachschulen Leer
Königstraße 33 , anzumelden . Bur
Anmeldung verpflichtet find sämt
lie Lehrlinge Anlernlinge und
Jugendliche Selfer aus Handel
Industrie , Banten , Spartassen
Versicherungen , Verkehrgewerbe
Verwaltung , öffentlichen Betrie
ben , Krankenbiffen und Recht ?
büros sowie aus dem Gewerbe
die im Berufsscntlbflictinen ter
(bis zur Vollendung des 18. Le¬
bensinbres ) stehen und den Be
rufsschulunterricht noch nicht be¬
fuchen . Softbar für die rechte
zeitige Anmeldung find Lehrberren ,
Betriebsführer und pefektlich
Vertreter . Leer , den 6. Aprij
1913 . Der Bürgermeister .
Städt , Schulamt .

Meineidbauer " , Mit : Eduard
Köck , Jlse Erl . Vorstellung : 18 3
Uhr . Für . Sugendliche über 14]
Jahre zugelassent . Gluten . festfibende , tankt 2 . Weerts , gimmer , möbl ,. mit oder ohne Ver

Lichtspiele . Emden Bis einschliek ! Stellmachermeister , Marienhafe .
Donnerstag : Eine Fern wie 1,6 in . Legehähner zu kauf nesucht
Su " . Mit : Brigitte Horney Emden Echoonhovenste . 11 a .

pflegung . in Leer oder Untgeb .
für sofort gesucht . Echr . Angebote
unter 2435 an die DTR . , Leer .

Angebote unter & 1523 an die
CER , Emden .

Nächste Woche
beginnt die neue

Reichs lotterie
Es geht um mehr als

1/8 2 / 3/2

3 . - 6 . - 12 . - 24 .

Bestellen Sie Ihr Los

noch heute !

Staatliche Lotterie - Einnahme

Joachim Gottschalt. Jugendlich wereschnauzer, ſanwarz. Stamm übt. Bimmer fucht Beamter. Sche. OTTO WULFF
Apollo , Ewden , Daz köstliche Rust

night angelaffen

spiel : Der Hochtourist " it :
Joe Stöckel , Tride Hesterberg
Alice Treff . Charlott Daudert .
Kurt Miller Graf . Joief Eich
heint . Täglich 19. 00 ( afie ab
17. 30) , Sonnabend und Sonntag
16 und 19 ( affe ab 14. 30) 1Thr

Stellenangebote

lichen Reichsgetreidehaffe in SiKreis Peet . Die Heberolle fiber die Junge Frau als Hillstraft bedernenland II (östlich der Bahn
hofsanlagen ) und Sonnabend . 0
Avril , ab 8 Uhr in der Börse
und daran anschließend im Jv¬
pendheim in der Klosterstraße .
Norden , den 5. Avril 1943 . Der
Landrat . Wirtschaftsamt .

Unsere Mitglieder machen wir bar
auf aufmerksam , daß Kranken
fcheine für Mitglieder und Ja
milienangehörige außer durch
unsere Geschäftsstelle in Norden ,
Burggraben 46, durch folgende

baum 3jähr , zu verf . Schr . Ang .
unter 2422 an die DT3 . Leer .

Suns , wachsam , aut . Rattenfänger . 1 od . 2 möbl . Bimmer zu mieten
besonders für Schäfer geeignet . au
verkaufen . Schr . Angebote unter
& 1520 an die CTR . Emden .

Kaufgesuche

Kleiderschrank .

gesucht . Angebote an Dr . Agnes
Dust , Emden , Fürbringerstr . 6 III

2 mübl , Rimmer in Emden sucht

Oldenburg (Oldb ), Lange Str . 1

Verschiedenes

junges Ehepaar sof . Schr . Angeb Ten schw . ren Ang . - Ballcu „ Elio

unt . E 1519 an , die OTR . Emden

Verloren

55 100 , Angelb -Stall 43 , empfeh

Ten wit sur Bucht : Decfgeld vor¬

läufig 50 RW Zahlbar 1. Nos
vember 1918 . Berfalber ausge¬
schlossen . Anmeldung Pewfum 216 .

Stierhaltungsgenossenschaftsreep .
fum .

Tauschgesuche

unter :neuwertig ,
teilt , zu lauf . gesucht . Schr . Ang .
unt . A 241 an die OTZ . , Aurich . Damenlederhandschuh , rechter , ver¬

Beiträge der hier wohnhaften loren , Geg . Belohnung abzugeb
Halbtagsarbeit für meine Buch - Rohe Kanin . Sasen , Fuchs . und

Betriebsunternehmer der Hannot bindereiabteilung gef . William
verschen landwirtschaftlichen Be

3tisfelle fauft Kürschnermeifter Leer , Bremer Straße 23 .

Biermann , Aurich , Buchdruckerei M Richieicbe . Leer . Seisfelder Kinderfausthandschuh , gestrickt . Hell .

Straße 6 . braun , mit roten Streifen , ver

Teren . Geg . Belohn . abzugeb , beiBillingsfinderwagen zu laufen ge
fucht . Schr , Angebote mit Breis Feigenspan Aurich . Georgstr . 13 Grüßere Gießtenne geg . fleinere zu

unter 410 an die CT8 . , Leer , Sandtasche , braun , Inhalt Kleider
Stammfarte ,faxte ,Gänsedannen und Federn , auch in Fahriarte

fleineren Mengen , fauft 2 . Haake , Geld und Brotkarten , in Auri v

Bad Zwischenahn II (Dibbg . ) . von Lilienstr . bis Abegg über den

Kl . Einfamilienhaus , mit II . Garten , Markt , verloren . Der ehrl . Finder

zu kaufen gesucht . Schr . Ang . unt wird geb . , diefe bei Frau Jann

1518 an die OTB. , Emden. Groß , Neu -Ekels , geg . Bel . abzug .

rufsgenossenschaft für das Jahr und Buchbinderet .
1942 liegt in der Zeit vom 15. Züchtiges Mädchen für Haushalt
April bis 30. April 1943 in der und Geschäft gesucht Robert
Stadtkaffe zur öffentlichen Ein - Gerwin , Oldenburg Krevenbrück
ficht der Beteiligten aus . Die feft Fernruf 2119 .
gefeßten Beiträge sind während
Dieser Zeit bei der Stadtkaffe ein
zuzahlen , Einsprüche gegen die
Beitragsberechnung sind binnen 2 Kuhtalb , 5 Won , alt , schwbt ., zu
Wochen ab Ablauf der Auslege- verkaufen . With . Marter , Rabe.

Tiermarkt

tausch gesucht . Norden , Markt ( 6.

Langstres , etwa 2 Stiege , geget
Futterstroh zu vertauschen . Jann

Willms , Leezdorf .
Damenfahrrad ( Cbel ") gegen ein

Herrenfahrrad zu vert . Frau Bio ,

Emden , Sagerralstr . 32 L



bige
Familienanzeigen

Go Gott will , felern unfere lleben
Verlobungen

Eltern , Gerd Broers und Frau , Ibre Verlobung
geb . Weeldrenes , Logabirumers
feld ,

geben bekannt :
Marichen Trunz , Hermann Eh
lers , s . 8t . Wehrmacht . Ham¬am 8. April das Best der

Goldenen Hochzeit . Wir wüns burg -Harburg , Leer (Ostfr . ) , Im

schen Ihnen einen gefegneten April 1943 .
Lebensabend . Die dankbaren Wir baben uns heute verlobt :

Kinder .
Gott will , felern unfere Heben

Eltern , Focke Sanders und Brau
Rinna , geb . Wolben , in Swi
fchenbergen , am 8. April 1943 ,
das Fest der Goldenen Hochzeit .
Die dankbaren Kinder ,

Andrea Hemmen , Cruft Dittloft .
Raufmann , a. At . Uffa . 5. d .
Luftwaffe . Beer , Danzig , den 4 .
April 1948 .

bre Verlobung geben bekannt :
Elle Nöörder , wietle Jakobs .
Neu -Wiegboldsbur , April 1948 .

Go Gott will , feiern unfere Heben Ihre Verlobung geben bekannt :

Eltern und Großeltern , die Ghe - Jantie Frerichs , Gerhard Janie

Jeute Ode Beninga und Frau , fen . Obergefretter . Dornum , 8 .
deb Schnell , au Upende , am v . 8t . Egels , Wallingbaufen , a. 8t .

April das Geft der Goldenen im Sten . 4. April 1948 ,

Dochzeit . Die dankbaren Rinder Ihre Berlobung geben bekannt :
Gefine Tillmann , Lübbo Erfesund Enfeltinder .

Iberingsfehn . Veenhuser
Rolonie , April 1948 .

So Gott will , fönnen unfere Heling .
ben Eltern , Edzard Theene und
Grau Gertien , geb . Jürgens ,
in Neuschoo , am 9. April das
Best der Goldenen Hochzeit fele
ern . Die dankbaren Kinder .

Geburten

Dankbar und hocherfrent geben
mir die Geburt unferer . Bärbel

Vermählungen

Leer , Emden ,
Amberg ( Oberpfls . )

Crhielt von feinem Ober
lentnant die Heftraurige Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn , une
fer lieber Bruder , Schwager und
Onkel , mein innigitgeliebter
Bräutigam , Obergefr . , Melder

in einem Sturm - Batl
Johann Sandstede

Inb . des E. R. 2. l . und der
Oftmedaille . bei den schweren
Rämpfen im Diten im Alter von
26 Jahren den Heldentod für
Bührer , Volf and Baterland
fand . Auf einem Heldenfriedhof
wurde er sur lebten Rube ge
bettet .
In tiefer Trauer

Fran Germine Banbftebe , geb .
Solle , Wwe . , Frau Emilie
Rebel , geb . Sandstede , Rev .
Gauptwachtmeift . Geifo Rebel .
0. 8t . Im Often , Fran Ma .
thilbe Nuben . aeb Sandstede ,
Obergefr . Andreas Ruben , 3.
8t . t . Often . Mariechen Sande

Germine Sanhttebe .
Oberkanonier ATrich Sands
Hede , Annelife . Johanne , Arms
gard und Elfriede Soudstede .
Schwester Gilde Member als
Braut fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Oftein in der Chris
fustirche .

ftede ,beaIhre Kriegstranung geben
tannt : Sans Onnzmann , San . .
Dbergefreiter , Wilhelmine Onuze
mann , geb . Janffen . Norderney .
den 27. März 1943 .

befannt . Elisabeth Olech , geb . Wir haben geheiratet : Manus
Schumacher , Hans Olech , Ober
gefreiter , a. St . Hamburg . Aurich ,
Georgstraße 49 , d. 3t . Städt .
Krankenhaus den 5 April 1943

Darmine Elfriede ,

Töchterleins . Grerich

Müller , Sefa Müller , geb . Nas¬
eopp . Westerstede (Boftamt ) , a .
8t . Emden , Weißes Gaus " .
8. April 1948 .

Räthe
geb . 4. 4. 43 . Wir haben geheiratet : Geinz Fang¬

Gottes Güte erfreute und durch mann , Matr . -Obergefr . .
die glückliche Geburt eines ge Fangmann , geb . Girena . Vise
funden bef , (Oldenbg .) , Emden , Bet

Bilts , a . 3t im Urlanb , fumer Straße 72. 8. Apri ! 1943 .
Frau Siste , geb . Kruse . Sihre Vermählung geben bekannt :
mongwolde , den 6. April 1948 . Werner Wagler , s. 3t . Wehr¬

Erna Jafoba , geb . 2. 4. 48. Durch

und

Die glückliche Geburt unferes
dritten Kindes , einer gefunden
Tochter , wurden wir hocher¬
freut . Seno Bakker und Grau
Gretchen geb . Gent . Seisfelde ,
Dorfstraße .

macht , Sanna Wagler , geb . Hin
rich . Emden , Seppelinftr . 82 , 27 .
Mära 1948 . Gleichzeitig danken
wir bierdurch für die uns er¬
wiefenen Aufmerksamkeiten , und
Geschenke .

Ihre am 8. April 1948 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :

ffa . Wilhelm Frerichs nnd
Gran Gretie , geb . Aden , Gelde ,
6. 8t . Wehrmacht .

Günther . In herzlicher Freude
geben wir die Geburt unferes
ersten Kindes , eines gefunden
Stammhalters , befannt . Inge
bora Torv , geb . Alting . Werner
Topp . Leer . Bergmannstr . 14 ,
8. 31. Kreiskrankenhaus , den 6 .
April 1948 .

Brächtiger Sonntagsjunge ange¬
fommen Hinrich Benning und ]
Fren Hanny , geb . Hemfen . Ol¬
derium , a 3t . Peer , Augusten
Straße 5. 4. April 1943 .

Barat Reinhard , geb . 2. 4. 43 .
Unser Stammbalter in da . In
großer Freude Harry Bertrams , Für die vielen Aufmerksamkeiten
8. 3t . Wehrmacht , und Frau anläßlich der Geburt unseres
Johanne , geb . Wulff . Leer ,

Danksagungen

Allen , die uns durch Glückwünsche
su unferer Vermählung erfreu
ten , danken wir berzlich . Arthur
Engler , Oberl . n . in einer Luft¬
nachrichtenabteilung , a . 3t . im
Felde , und Frau Wilhelmine ,
geb . Burauen . Hirschbera /Riefen¬
gebirge . April 1943 .

Sohnes danfen wir berzlich .
Walter Franke und Fran , geb .
Dellermann . Aurich , den 5 .

Alte Marktstr . 10/12 , a. 3t .
Kreiskrankenhaus .

Giefela - Gerda . Die glückliche Ges April 1943 .
burt eines gefunden Sonntags - Statt Rarten . Für die uns tn
mädels geben in großer Frende so reichem Maße ermiefenen
bekannt : Anna Sahm , geb . Aufmerksamkeiten unferer
Sauereffig . Uffa Grib Sahm , Verlobung danken wir hers
8. Rt Lübeck . Sandhorst 71 , den licht , Fenna Aiken , Canum ,
4. April 1943 . Harm Bruns . Visquard .

Glücklich und in dankbarer Grende Statt Karten . Für die uns anläß¬
seigen wir die Geburt unferes
erften Kindes , eines gefunden
Mädels , an . Adolf Wondt und
Frau Sophie , geb , Suchsland .
Emben -Borffum .

Emden - Borffum . .
den 80. Mär 1943 .

Bon seinem Batterieführer
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser einziger lies
bet Sohn , unfer lieber Bruder ,
Schwager , Onfel und Neffe ,
Kriegsfreim . , 44 Sturmmann

Bernhard Garen
im 21. Lebensjahre bel ben
Ichweren Kämpfen bet Drel
den Heldentod erlitten hat .
Gr war ausgezeichnet mit dem
Inf . Sturmabzeichen und der
Oftmedaille . Auch er gab fein
Junges Leben für Führer und
Baterland .
In tiefem Schmers

Johannes Garen und Frau
Janna , geb . Freßemann , Garm
Cobi , 3. 3t . Wehrmacht , und
Fran Elli , geb . Garen , Josef
Stener und Frau Gefine , geb .
Garen , sowie die nächsten An¬
verwandten .

Gedächtnisfeter wird noch be
fanntgegeben .

Bangftede , 81. Mära 1948 .
Bon seinem Kompaniefüh =
rer erhielten ôtemir

Ichmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann und treulorgender
Vater unserer 4 Fleinen Kinder ,
unser guter Bruder , Schwiegers
John , Schwager , Onfel u . Better ,
der Obergefreite in einem Gre
nadier -Regiment

Bernhard Vanffen
Inhaber der Ostmedaille , im Al¬
ter von 80 Jahren im Often fein
Leben für das Baterland gab .
9 Jahre hat er in trener Pflicht
erfüllung dem Führer gedient .
Er wurde auf einem Heldenfried .
bof zur letzten Ruhe gebettet .
Im fo bärter , trifft und der
Schlag , da vos 8 Monaten fein
Schwager Friedrich Ehmen im
Often fein Leben ließ .
In tiefer Traues

lich unferer Verlobung in fo
reichem Maße erwiesenen Aufs
merffamfeiten danken wir recht
herzlich . Elifobeth Charlotte
Baillon , Beter Grimmert . Emden .

Holtland , 2. April 1948 .
Bon feinem Oberleutnant
und Kompanieführer er¬

Bielten wir die traurige Nach
richt , daß unfer leher Bruder ,
Schwager , Oniel , Neffe u . Vetter

Georg Eden
Obergefr . in einer Bionier -Abt .,
am

Middels -Westerloog , Ostfriesische Sparkasse Aurich
Zahlen aus der Jahresbilanz vom 31 . Jezember 1942

Barreserve 0 o
0 0 0 °Eigene Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten .
Schuldner

0 620 0
0 0 °

0 0

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
ällige Zinsforderungen

Bausparkasse
Beteiligungen
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Sonstige Akiva

Den 1 April 1948 .
Bon feinem Oberleutnant Aktiva

und Kompantechef erhielten wir
die traurig . Nachricht , daß mein
Heber , unvergeßlicher Sobn , un
fer guter Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better . Obergefr .

Binrich Oltmanns
Inhaber des Verwundetenabzel
chens in Silber und der Oft
medaille , am 9. März , 5 Tage
vor feinem 27 Geburtstag , ges
fallen ist . In treuer Pflichta
erfüllung ließ auch er fein Jun¬
ges Leben für Führer , Volt und
Baterland . Seine Kameraden ha¬
ben ibn sur lebien Nuhe ges
bettet . 11m so schwerer trifft uns
diele Nachricht , da fein Schwas
ser Hinrich erkt voi drei Mona
ten Den Heldentod erlitten hat .
In tiefer Trauer

Sante Oltmanns Wwe , und
Geschwister .

Trauerfeier 18 . Avril 9 45 Uhr ,
in der Kirche au Middels , woan
mit alle beralich einladen .

Bosel , Munkeboe und
Südgeorgsfehn ,

den 2. April 1948 .
Von seinem Oberleutnant erhielt
ich an feinem 82. Geburtstag
die Neftraurige Nachricht , daß
mein heißgeliebter unvergeß¬

Moordorf , Rufum , Norden Hcher Mann . de llebevolle Va
und im belde , ter meines Jungen , unfer Heber

Sohn , Schwiegerfohn , Bruder ,
Schwäger und Onkel , Gefreiter

Ellert Mumme
Inhaber des E . . . 2. I . und
des Infanterie - Sturmabzeichens ,
nach Gottes Willen am 26. e -
bruar 1948 bei den schweren Ab¬
mehrfämpfen füdlich Orel fein
Leben für uns und sein Vater¬
land bat laffen müffen . Er wurde
auf einem Seldenfried aur lez¬
ten Ruhe gebettet .

den 31. Mära 1948 .
@tatt befonderer Mittellung .
Bon feinem Oberleutnant und
Rompaniechef erhielt ich die
fchmerzliche Nachricht , daß mein
innigftgeliebter . unvergeßlicher
Mann , Karls u hennys Hebe¬
voller Bater , mein lieber Sohn ,
unfer guter Schwiegerfohn , Brus
der , Schwager und Onlel , Gefr .

Tooke Frerichs de Buhr
Inh . des Infanteriesturm - , des
Verwundetenabzeichens und der
Oftmedaille , im fast vollendeten
29. Lebensjahre am 22. Februar
in trener Pflichterfüllung für
Führer , Bolf und Vaterland ge¬
fallen ist . Um so härter trifft uns
diefer Schlag , da am 17. Mai
1942 fein lieber Schwager den
Heldentod erlitten hat , am 25 .
August 1941 fein liebes Töchter :
lein und am 23. August 1940
feine Hebe Mutter ihm in die
Ewigkeit vorangingen .
In unfagbarem Schmerz

die tiefbetrübte Gattin Jantie
de Buhr . gcb Utena , Kinder
Karl und Senny , Corneling
de Buhr , Tiard Ukena , 8. 3t .
Wehrmacht , und Frau , Anno
Janßen , s. 3t . Wehrmacht , und
Frau , geb . de Buhr , inrich
de Buhr . 1. St . im Felde .
Ridelt Janken , s . 3t . Wehr¬
macht , u . Fran , geb . de Bubr ,
Imfea . Antie , Altje , Tiard .
Abine und Gertie Utena .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 18 .
April , in der Kirche au Moore
dorf , wozu ich bezzlich einlade .

Oftgroßefehn , 2. April 1943
Von einem Stabsarat ere
hielten wir die schmerz

Niche Nachricht , daß mein lieber
Sohn , unfer lieber Bruder ,
Schwager . Onfel , Neffe und Vet¬
ter . Obergefreiter

Hinrich Peters
im Alter von 28 Jahren am 23 .
Februar bei Staraia Russa
Schwer verwundet u . am 24. e.
bruar im Feldlaz gestorben ist .
Diefes bringen tiefbetrübt aur
Anzeige11. &ebruar 1943 bei den

Ichweren Kämpfen oftwärts
Charkow im Alter von faft 29
Jahren für Führer , Volk und
Baterland den Heldentod fand .

In Mefer Trauer
Alfred Eden u . Frau Augufte ,
geb . Beibel , Wilhelmshaven ,
Eilert Eden , Uffa . . , s . 3t . Ref .
Bazarett .

Boefzetelerlebn , Trebra
( Thüringen ) . . Timmel ,

im April 1943 .
Nach Gottes Willen erfitt den
Heldentod unser beißgeliebter ,
boffnungsvoller jüngster Sohn ,
mein Heber , teurer , unvergeß¬
licher Freund , unfer innigitges
Hebter , lebensfroher Bruder ,
Enfel , Neffe und Letter , meru
Heber Breund , Büro -Vorsteher

Friedrich Georg Münd
Gefreiter in einer Banzer - Divi¬
Hon , am 20 December 1942 bei
einem schweren Gefecht bet
Dabne - Podporsky im Donbogen
tm Alter von 22 Jahren .
In tiefem Schmera

Johann Münd und Frau Ge¬
fine , geb . Brahms , Ruth Bod
als Freundin ,Itebe , treue
Gefreiter Geinrich Münd , s .
Bt . im Urlaub , Anneliese
Münd , Gefine Münd , Ober¬

St .gefreiter Erich Saak , s .
tm Often , Familie Bock , a
milie Hinrich Bub . Samilie

• Reinh . Bnb .
Gedächtnisfeler Sonntag , den 11 .
April , 10 br , in der Kirche su
Therings - Doefgetelerfebn , wozu

wir beralich einladen .Etta Jansen , geb . Stebels ,
und Kinder Johanne , Meta ,
Bernhardine und Wilhelm ,
Gefr . Jann Janffen , a. St . im
Urlaub , und Gran Hemfe , geb
Ihnen , Gerd Janssen u . Fran
Elisabeth , geb . Sinrichs , Gido
Janffen und Gran Meta , geb .
Bub , Wilhelm Glehner und
Fran Meta , geb . Schmidt ,
Frau Altie Ehmen , geb . & leb - In tiller Trauer
ner , Gefr . Wilhelm Glehner ,
8. St . im Felde , 44 - Mann
Garrelt Gleßner , a. St . Im
Lasarett , und Angehörige .

8ur Trauerfeier Sonntag , den
11. Moril , 14 Uhr , in Bangstede ,
wind beralih eingeladen .

Manflagt , Aurich , 5. April 1948 :

Seute morgen entfchlief fanft u .
rubig , furz vor Vollendung feis
nes 92. Lebensjahres , unfer Tie¬
ber Water , Schwiegervater , Groß¬
vater u . Urgroßvater , Landwirt

Riefe Schmeda

Johann Schmeda und Fran
Geeste , geb . Gerpen ,van
Louis Schmeda u . Frau Käte ,
geb . Holtkamp , Entel , Enkel
innen und 2 Urenfellnnen .

Beerdigung Donnerstag , den 8 .
April , 14 15 Ubr .

die Mutter Antke Peters Wwe . ,
geb . Grämer , Hermann Groß
nud Frau , geb Veters , USA . ,
Fodo Wiemers und Frau ,
geb . Peters , Gerd Eiben , a .
8t . Im Often , und Frau . geb .
Peters Peter Peters u . Fran .
geb . Ottermann , USA . , Dirt
Behrends und Fran , geb . Be¬
ters , ffs . Dirk Peters , a. 3t .
im Felde , und Braut Hermine
Allets , Obergefr . Johannes
Peters , 3. 3 : im Often , Obers
gefreiter Garrelt Peters , 3. 31 .
Wehrmacht , fowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 11. April .
1943 , wozu wir heislich einladen .

Norden , Linteler Straße 2a ,
den 6 April 1948 .

Gente früh wurde mein lieber
Mann , unfer guter Vater ,

Schwiegervater und Großvater ,
Kaufmann

Rudolf Richten
Im 69. Lebensjahre von feinem
Leiden erlöft .
In tiefer Trauer

Wil¬
geb .

Johanne Richten , geb .
fens , Anna Vanndorf .
Richten , Nebolf Richten und
Fran Frieda . Bents ,geb .
Gilda Nichten , Albert Richten
und Frau Margarete .
Kelle , Hermann Rudolf Vann ,
dorf , Gertrud Richten .

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April , 10. 30 bzw . 11 Uhr .

In unfagbarem Schmera
Frau Katharina Mumme , geb .
Brungers , Sohn Werner , das

Famille Weert Mumme .
milie Albert Brungers sowie
alle Angehörigen

Trauerfeier Sonntag , 18. April ,
10. 30 Uhr , in der Kirche au
Sollen , wozu wir beral . einladen .

Logumer -Normerf
Krauva (Sachfen ) ,

den 1. April 1948 .
Wir erhielten vom Stabsarzt u .
Kompaniechef die traurige Nach¬
richt , daß unfer beißgeliebter
Jüngster Sohn , unser allselt les
bensfrohei Bruder , Schwager ,
Ontel . Neffe und Better

Meindert Garrelts Bildhoff
Gefr . in einer Blonier -Sturm¬
abteilung , am 10. Mära 1948 im
Alter von beinahe 20 Jahren
den Heldentod erlitten hat . Er
wurde mit militärischen Ehren
auf einem Ehrenfriedhof belges
fest . Auch er gab lein lunges
Leben für Führer , Boll und
Baterland Alle , die ihn gekannt
baben , wiffen , was wir verloren ,
Wir wiffen ibn in Gottes Hand
geborgen .
In tiefer , filler Trauer

Meindert Bildhoff und Fran
Ober¬Anna , geb Janffen ,

gefretter Gretus Bildhoff , a .
8t . im Often , und Frau Ger
trud , geb . Jerena , Obergefr .
Anno Bildhoff , 3t ima .
Often . Jan Bildhoff .

Gedächtnisfeier 1. Ofterfeiertag ,
14 Uhr , in der Kirche au Log. ¬
Vorwerk , wozu wir alle berzlich
einladen

Moordorf , den 5. April 1948 .
Beute nacht entschllef sanft und
ruhig an Altersschwäche unser
lieber Bater , Groß - , Urgroß¬
vater , Bruder u . Onfel , Rentner

Friedrich 6 . 3 . Kappher
Im Alter von faft 88 Jabren .
In tiefer Trauer

Bernhard Kappher und Frau
Ertentie , geb . Freerichs , Kin¬
der und Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 7. April ,
13. 30 Uhr , vom Tranerhause .

Emden , Martin - Faber -Str . 16 ,
den 4. April 1949 .

In einem Lazarett in Berlin
verstarb in der Nacht zum 8 .
April unfer innigftgeliebter eine
alger Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager , Enkel , Onkel ,
Neffe und Better , mein lieber
Bräutigam , & la .

Erich Brust

im 21 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Obergefr . Karl Bruft , s . 3t .
Im Urlaub , und Frau , 1ffa .
Bibo Tellinghufen und & ran ,

geb . Brustgeb . und Töchterchen ,
Uffa . Rudolf Saathoff und
Grau , geb . Bruft , Gildegard
Brust und Braut Sufi Lina
fowie die nächst . Anverwandten .

Tag der Beerdigung wird noch
befanntgegeben , Bon Bellelds¬
besuchen bitte ablehen au wollen .Upgant , den 5. April 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Es hat dem Herrn gefallen , nach
furzem Krankenlager und einem
arbeitsreichen Leben nach ½läh¬
riger Ehe meine über alles ge .
liebte Frau . unfere liebe Tochter , "
Schwiegertochter , Schwester ,

Schwägerin , Tante und Nichte
Christine Heints

geb . Boogd
in ihrem 22 . Lebensjahre Heim¬
zuholen . Sie folgte threm Bru¬
der , der den Heldentod im Often
fand , nach 1 Jahr in die Ewigkeit .
Der tiefgebeugte Gatte

Rolf Heinfs , Familie Gerh .
Boogd , Christian Geinfs und
Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , ben 10 .
April , 18 baw . 18 . 80 Úbr , vom
Sterbebaufe .

Emden , den 8. April 1948 .
Beute verschied nach furzer
Krankheit plöblich und unerwar
tet unser belßgeliebtes einziges
Söhnchen , unfer Haber fleiner
Enfel , Neffe und Better .

Ludwig
im aarten Alter von 8 % Jahren .

Er war wenfer aller Sonnenschein .
In tiefem Schmera

FranLütfen Meiners und
Sophia , geb . Schaaf , Gamilie
Gerhard Meiners , Familie
Karl Schaaf und alle Ange
hörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 8 .

April , 15 Ubr , von der Fried
bofstapelle an der Botardus
ftraße . Trouerfetex ½ Std . vorber .
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Emden , Syltftraße 80 ,
den 8. April 1948 .

Ganz plößlich und unerwartet
starb nach furzer , beftiger Krant¬
heit unser fleines Töchterchen ,
Schwesterchen , En : elfind und
unfere Nichte

Gustavine Müller
im aarten Alter von nur 2 Jab¬
zen und 11 Monaten Sie war
stets unfer Sonnenschein .
In tiefer Trauer

Elbe Müller und Frau , geb .
Gothmann , fowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 8 .
April , 14 Uhr , von der Kapelle
an der Bolardusstraße . Trauer¬
fejer ½ Stunde vorher .

Tauffagungen

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläß
lich des unsagbar schweren

Verlustes ben wir durch den Hel
dentod unseres geliebten zweiten
gefallenen Sohnes und Bruders ,
Gefr . Efterieten deus erlitten
haben , sagen wir allen unsern
tiefempfundenen Dant . Efferieten
Jdeus und Familie . Schirum ,
den 24 . März 1943 .

Statt Karten . Allen , die
ung in unserem tiefen Leid
ihre Liebe und Anteilnahme

an dein schweren Verlust anläßs
lich des Heldentodes unseres ge
liebten , treuen Sohnes und Brus
ders , Gefr . Johann Franzen , ent :
gegenbrachten , sprechen wir un
fern tiefempfundenen Dant aus .
Familie Jabe Franzen , Münte :
boe , den 24. März 1943 .

Allen die uns in unserem
anschweren Leid dem

schweren Berluft anläßlich
des Heldentodes meines einzigen
geliebten Sohnes und Bruders .

Saathoff ,Grenadier . Hermann
ihre Teilnahme entgegenbrachten ,

besondersfbrechen wir hiermit
fürHerrn Bastor Stodstrom

feine troftreichen Worte unferen
tiefempfundenen Dank aus . Krou
Theda Saathoff Wwe . fowie alle
Angehörigen . Neuharlingerfiel ,
den 22 . März 1948 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Teilnahme an dem schweren

Berlust anläßlich des Heldentodes
meines innigftgeliebten Mannes ,
meines fleinen Kindes liebevollen
Waters , unferes lieben Sohnes ,
Schwiegerfohnes , Gefreiter Wil¬
helm Brunken , entgegenbrachten ,
fagen wir unferen tiefembfundes
nen Dank . Frau Tini Brunken
und Tochter sowie alle Angehöris
gen . Ntarp , den 23. März 1913 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust ans

läßlich des Seemannstodes unse
res lieben Cohnes , Bruders , meie
nes treuen Bräutigams , Vert .
Cbergefr . Wilhelm Bokker , sagen
wir allen , besonders Herrn Paftor
Immer , unsern herzlichsten Dank .
Alans Boffer und Familie , Elli
Brerden als Braut . Emben , Biss
marckstraße 16 .

TiefbemegtStatt Karten .
danke ich allen beralichst für die
Liebe und vielen Ehrungen ans
läßlich des Heimganges meiner
lieben Mutter . Hinderina Laars
mann , s . 3t . Norden . März 1948 .

Etott Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unserer
lieben Mutter danken wir berzlich .
Ariane Appelhoff . Familie
Mescher . Ofteel , 20. März 1943 .

Allen , die ung ihre Liebe und
Anteilnahme bei dem plöblichen
Berlust anläßlich des Todes meis

nes lieben , unvergeßlichen Man
nes unferes lieben Baters , Soh
nes und Schwiegersohnes eriviefen ,
fprechen wir unsern innigen Dank
aus . Im Namen aller Angehöri :
gen Frau Engeline van Hoorn ,
geb . Ailts . Emben , Norderney¬
ftraße 6 .

Statt Karten . Da es mir nicht
möglich ist , allen persönlich zu
danken , bie mir anläßlich des plöt¬
lichen Todes meines geliebten
Mannes , Franz Dosterhaus , und
meines einzigen innigftgeliebten
Kindes Bernhard in wohltuender
Weise ihre Liebe und Teilnahme
erwiesen , bitte ich , hierdurch
meinen tiefen Dant entgegenzus
nehmen . Alma Costerhaus , geb .
Emte , z , St . Städtisches Kanten¬
bang Emden , März 1943 ,

Direktion .

Partei und Gliederungen

Tie Tentsche Arbeitsfront , Kreve
Norden Krummhör ,waltung

KFG . Berufstätige im Prival
haushalt . Die Anordnung übe
Höchstlöhne und Richtlinien für
Berufstätige im Privathaushalt
find für 0. 10 RM . bei der DAH .
zu erhalten . Pflichtjahrmädel in
Privathaushalt . die ihre Suweis
sung für eine Pflichtjahrstelle
schon erhalten haben , haben sich
Donnerstag , vormittags zwischen
10 und 13 Uhr . bei der TAF . die
Arbeitsvereinbarung zu dem Ar
beitsverhältnis abzuholen .

NSDAP , Crtsgruppe Nortmoor .
Die Gaufilmftelle zeigt Don
nerstag , 8. April , 19. 30 Uhr , den
Film Tanz mit dem Kaiser .
Jugendliche nicht zugelassen .

hr : Märchenvorstellung
tapfere Schneiderlein " .
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Pflanzkartoffeln aus ostdeutschen
Anbaugebieten liefere ab Lager
und jeder Bahnitation : Boyms
Mittelfrühe , Citbote . Aderienen ,
Parnassia Heinr . Celtjenbruns ,
Bad Zwischenahn Fernruf 201 .

Wetterfeste Tcher durch Porerol " ,
falt ftreichbacer Dnchanstrich
Holzschutzmittel Borol " gener
Echwamm , Fäulnis und Bil
bildung an Bola und Mauerwerk .
Brospekte durch : Friedrich Wil
helm Kapfer , Chemische Fabritare ,
Hamburg 21 Leipziger Str . 45 .
(Vertreter gesucht . )

Der Verkauf in den unten aufge
führten Norder Gärtnereien bleibt
mit behördl . Genehmigung nach
mittags gefchloffen , mit Auss
nahme des Sonnabendnachmite
tags , um die uns durch den
Reichsnährstand , gestellten Auf
gaben erledigen au fönnen . Bere
faufszett täglich von 8. 30 bis 13
Uhr , Sonnabends von 8,80 bis
18 Uhr und 14,80 bis 19 Uhr .
E. Bodenftab , Maderiege , C.
W. Fischer Am Singel , A. Holte
bansen , Im Splet , H. Stelle
macher , Mühlenstraße .

Till - Gurfen wieder eingetroffen .
Gerh . Len , Leer , Kirchstraße 1 .

Sa ' ns Gicht Rheumatec erhaltene
Sie im Nenformbane Roelion ,
Emden (Offr ) , Wilhelmstr . 46 .

Eintragungen in die Kundenlisten
bis Sonnabend , den 10. April .
J . Schröder , Schuhmachermeiffer ,
Thrhove .

Stellenangebote

Aeltere Person . 46 - 55 Jahre .
durchaus ehrlich , auverläffig und
fanber , zur Führung des Hause
halts gesucht Angebote unter
Klarkegun der , Verhältnisse und
Gehaltsforderung erbittet E.
Schlarmann , Quakenbrüd , Gars
tenstraße 8 .

Dr .

Junges Mädchen für Laden und
Haushalt bei Leer gesucht . Sar .
Angebote unter & 420 an die
023 . , Leer .

Hausgehilfin , nicht unt . 18 Jahren .
wegen Heirat der jetzigen zum 1

Mai oder später gesucht .

Folkerts , Efens , Silberiell .

Fräulein für größere Landwirtschaft
zu Mai gesucht . Auskunft erteilt

die OT8 . . Efens .
Junges Mädchen , Tinderlieb , sofort

oder 1 Mai gesucht . Frau Marie
Dörnat Feldhausen 228 , Post
Heidmühle . Fernruf : Jever 471 .

Stel . engesuche

Stelle im Haushalt oder als Haus ,
hälterin in Emden sucht sofort .

Mädchen .älteres , erfahrenes
Schrift !, Angebote unter 1511
an die CT3 . , Emden .

Stellung im Haushalt für leichte .
Arbeiten sucht älteres Mädchen .

40 Jahre , zum 1. Mai . Schr . Ang .

nnt . A 238 an die OTB . , Aurich .
Stellung im landwirtsch . Haushalt .

zur Stüße der Hausfrau , am
liebsten in der Nähe Aurich ,

fucht 18fähr . Landwirtstochter .

Bela Strömer Westerende - Holz
loog , Kreis Aurich .

Pflichtjahrstelle für meine 15jähr .

Tochter gesucht . Johann Fröhling ,
Nenndorf über Norden ,

Lehrstelle als Zimmerer od. Tischler
für meinen 15jähr . Sohn gesucht .

Hinrich König . Westemccum ,

Norden -Land .

Junger Arbeiter , aus dem Wehr¬
dienst entlassen , sucht in Leer Be¬

schäftigung , am liebsten als Ya

gerarbeiter oder dergl . Sch . Ang .

unter & 414 an die DB , Beer ,
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Johann Ihnen im Osten gefallen
Ein tapferer Sohn unserer Heimat , Oberfeldwebel

hann Ihnen , geboren am 23. Februar 1914 in Emden ,

am 27 . Oftober 1942 für mehrfachen persönlichen Einsatz

Kampfe gegen den Bolschewismus durch den Führer mit

m Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet wurde ,

arb im Osten den Heldentod . Sein Bruder , der bei derselben

inheit steht , wohnte der Beisekung auf dem Friedhof der

ivision bei . Unser tapferer Landsmann , der von 1937 bis

39 als Kranführer bei der Emder Hafenumschlag - Gesellschaft
eschäftigt war , ist ein Sohn des Betriebsmeisters Ihne

hnen, der Inhaber des Preußischen Goldenen Militärverdienst¬

euzes des ersten Weltkrieges ist .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Eine ganze Reihe Goldener Hochzeiten fönnen wir in

ejer Berichtswoche verzeichnen und damit auch diesen ost¬

iesischen Familien zu ihrem Ehrentage unseren Glückwunsch
ussprechen . Zunächst ist noch nachzutragen , daß bereits am

April der ehemalige Schuhmachermeister Georg Eilts und
ihre

rau Hermine , geborene Ulrichs , in Norderney
oldene Hochzeit feiern fonnten . Eilts entstammt einer alten

ischerfamilie , war früher jahrzehntelang beim Wasser¬

auamt beschäftigt und geht noch heute seiner täglichen Arbeit

i der Standortverwaltung nach . Eilts ist 78 , seine Frau 76

ahre alt . Zwölf Kinder gingen aus ihrer Ehe hervor .

Am 8. April können die Eheleute Schuhmachermeister
berhard Buß und Frau Gesche , geborene Janssen , in Sand¬
orst auf eine fünfzigjährige Ehegemeinschaft zurückblicken .

Meister Buß , der von 1883 bis 1886 seinen Beruf in Großefehn .

lernte , wurde am 20 . Juni 1867 in Holtrop , seine Gattin am

Februar 1867 in Osteel geboren . Seit dem 14. April 1893

t das Ehepaar in Sandhorst ansässig . Oma Buß kann mit

Stolz das Goldene Ehrenkreuz der deutschen Mutter tragen ,

schenkte acht Kindern das Leben , davon iezt zwei Soldat
nd . Von 16 Enfeln und zwei Urenkeln erfüllen sechs Enfels

inder ihre vaterländische Pflicht , eines davon ist gefallen .

Die allseits beliebten Eheleute Focke Sanders und Frau

Rinna , geborene Wolzen , in Zwischenbergen können
Beidebenfalls am 8. April ihre Goldene Hochzeit feiern .

nd noch sehr rüstig . Focohm bearbeitet , seitdent sein bei ihm

erbliebener Sohn Soldat ist , wieder fast allein seinen Erb¬

of. Rinnamo versorgt nun schon fünfzig Jahre das Hauss
besen . Sie hat ihrem Mann elf Kinder geschenkt , fünf Söhne

nd sechs Töchter . Ein Sohn ist im ersten Weltkrieg gefals
en, ein Enfel vor kurzem im Osten . Zwei Söhne stehen sett

940 an der Ditfront . 3mei Schwiegerjöhne tragen ebenfalls
en Rock des Kriegers . Von den 27 Enfeln dient auch schon
iner mit der Waffe . sein Bruder ist der vorhin erwähnte

Gefallene .
Als drittes Paar verzeichnen wir Ede Eden und Frau

belche, geborene Collmann in Kleinoldendorf , die am
April ihren Ehrentag begehen . Nach der Einberufung des

Sohnes hat der im 82 . Lebensjahre stehende rüftige Opa

Eden die Verwaltung des Erbhofes wieder übernommen .

Frau Eden schenkte fünf Kindern das Leben .

Und schließlich als vierte Goldene Hochzeit am 8. April
begehen Gerd Broers und Frau Riffet , geborene Wehl¬
reyer , in Logabirumerfeld ihren Ehrentag . Beide

erfreuen sich guter Gesundheit und nehmen regen Anteil an

en Tagesereignissen . Frau Broers schenkte fünf Kindern das
Beben . Broers ist 78 Jahre alt , seine Ehefrau 82 .

Folgende hochbetagte ostfriesische Landsleute können heute ,

m 7. April , ihren Geburtstag feiern :
In Norden der Rentner Enno Cramer , der 91 Jahre

lt wird . Er verbringt seinen Lebensabend bei seiner Tochter
m Hause Hooge Riede 13 und ist noch bei guter Gesundheit .
Der Kriegerfameradschaft Norden gehört Cramer als das
weitälteste Mitglied an .

In Leer die Witwe Theodore Raske , geborene Gersema ,

pie auf 87 Lebensjahre zurückblicken fann . Die Hochbetagte ,

eistig noch sehr rege , ist schon seit zwei Jahren blind . Sie
pohnt bei ihren Kindern in der Augustenstraße 26 .

In Norderney Witwe Volmtie Bisser , die trok ihres

hohen Alters von 85 Jahren noch so rüstig ist , daß sie auf der

Snfel oft weite Spaziergänge ausführt .

Vierzig vom Hundert mehr gespendet
() Die 7. Reichsstraßensammlung am 27. und 28. März ,

die von den Angehörigen der Deutschen . Arbeitsfront durchgeführt
wurde, brachte im Gau Weser - Em' s das Ergebnis von 787 817,29
Reichsmark ein . Das bedeutet eine Steigerung von 227 371,36 Reichs¬
mark oder 40,6 vom Hundert gegenüber der gleichen Sammlung des
Borjahres .

Verbilligte Nachtgespräche tagsüber anmelden !

() Für die in der Zeit von 19 bis 24 Uhr geführten

Ferngespräche werden die ermäßigten Gebühren nur
Pann berechnet , wenn diese Gespräche bereits tagsüber

spätestens aber bis 19 Uhr angemeldet werden ; will der

Teilnehmer sicherstellen , daß ihm die verbilligte Gebühr berech
net wird , so muß er das Gespräch mit dem Zusatz : „ Zurück
tellen bis 19 Uhr " anmelden .

Die Gespräche kommen in der Reihenfolge der Anmelde
heiten zur Ausführung , es empfiehlt sich daher , frühzeitig ,
möglichst schon in den Vormittagsstunden , die Gespräche anzus
nelden . Für Gespräche , die erst in der Zeit von 19 bis 24
hr angemeldet und geführt werden , witd die volle Gebühr

berechnet. Diese Gespräche werden außerdem entsprechend
ihrer späteren Anmeldezeit nach den früher angemeldeten vers
billigten Gesprächen abgewickelt . Der Teilnehmer hat also nur
Nachteile , wenn er seine Ferngespräche erst nach 19 Uhr an
meldet .

Unteroffizier im Heer¬
Dein Beruf !

4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit

Auskunft und Meldung beim
nächsten Wehrbezirks - Kommando

Mittwoch , 7. Aprit

Wer Beutestücke behält , begeht Fundunterschlagung
Abgeschoffene feindliche Flugzeuge mit sämtlichem Zubehör sind ohne weiteres Eigentum des Reichssistus

() Immer wieder ist durch die Tagespresse darauf hin

gewiesen worden , daß es verboten ist , irgendwelche und

seien es noch so unscheinbare Teile von abgeschossenen feind

lichen Flugzeugen zu entfernen . Aber immer wieder muß fest

gestellt werden , daß sich Unbefugte , zumeist vor Eintreffen

eines Absperrfommandos , an die Trümmerstelle heranmachen
und von dort Gegenstände in den meisten Fällen als soge

nannte Erinnerungsstüde " , aber auch zu persönlichem Ge

brauch entwenden . Gegenüber dieser sträflichen Unfitte des

Beiseiteschaffens von Beutestüden aber ist vor furzem in einem

Falle ein Gerichtsurteil ergangen , das einmal ganz klar die

Rechtslage darstellt und hoffentlich nunmehr auch denen das

Gewissen schärft , die nicht selbst sovie ! Verstand oder Gefühl

besthen, um sich von derartigen Leichenfleddereien fernzuhalten .
Auf der Suche nach einem über dem Gau Weser -Ems von

der Flakartillerie abgeschossenen feindlichen Flugzeuge fand

man in der Nähe zweier Ortschaften eine Reihe wichtiger

Einzelteile eines britischen Bombers . Daraufhin angesezte wei

tere Nachforschungen führten unter anderem zum Auffinden des

gummibereiften Spornrades eines Feindflugzeuges in der

Werkstatt eines Fahrradhändlers . Das Rad war von einem

Bauern während des Mähens in dessem Kornfeld gefunden

und dem Händler zur Instandsetzung des Schlauches übergeben
worden , da der Bauer es als Rad in seine Schiebtarre ein¬

setzen wollte .
Gegen den Bauern wurde ein Strafverfahren wegen Funds

unterschlagung (Vergehen nach § 246 des Strafgesetzbuches )

eingeleitet und vor dem Amtsgericht in B. verhandelt . Wenn¬

gleich auch in diesem Falle der Angeklagte wegen der beson

ders gelagerten Umstände aus subiektiven Gründen freiges

sprochen werden mußte , so lag doch eindeutig der Sachverhalt

der Fundunterschlagung vor , der in der Urteilsbegründung
folgendermaßen dargelegt wurde ;

Abgeschossente feindliche Flugzeuge mit sämtlichem Zubehör

werden als Beutestücke ohne weiteres Eigentum des

Emden

Auf der Arbeitsstätte tödlich verunal t

otz . Auf den Nordseewerken ereignete fich am Mon¬

tagmittag ein Betriebsunfall mit tödlichem Ausgang . Der

42jährige Kranführer Bernhardus Appel , Petfumer Straße 113 ,

zog sich bei Instandsezungsarbeiten an einem Kran lebens .

gefährliche Quetschungen zu , an deren Folgen er verschied .

otz . Mit der Hand in die Schneidemaschine geraten . In

einer hiesigen Buchdruckerei geriet ein Angestellter mif

der Hand in die Schneidemaschine und zog sich dadurch schwere

Verlegungen zu , so daß eine Ueberführung ins Krankenhaus
erforderlich wurde .

otz . Jugendlicher Päckchenmarder gefaßt . Eine Soldaten¬

frau , die ihrem Manne vor einiger Zeit ein Päckchen mit
einen

grauen Lederhandschuhen schickte und dieses durch

Laufburschen bei der Bost aufgeben ließ , erhielt ießt die

Nachricht von ihrem Manne , daß die Handschuhe entwendet

wurden . Die biesige Kriminalpolizei ermittelte nun in dem

sechzehniährigen Laufburschen den Täter und nahm ihm die

Handschuhe wieder ab . Nach längerem Leugnen legte der Päck¬

chenmarder ein Geständnis ab und gab an , von dem Inhalt

gewußt zu haben und auf dem Hindenburgplay die Hand

schuhe dem Pädchen entnommen zu haben .

otz . Jugendliche haben im Hafengebiet nichts zu suchen !

Durch Beamte der Wasserschuhpolizei wurden wieder drei

Jugendliche festgestellt , die sich im Hafengebiet herum

trieben und sich auf unbewachten Schiffen zu schaffen machten .

Die Eltern werden gebeten , die Jungen aus dem Hafengebiet
fernzuhalten .

otz . Reichssteuern stets pünktlich zahlen ! Das Finanzamt

mahnt in einer Bekanntmachung die im Monat April fälligen

Reichssteuern an und bittet , Schecks und Ueberweisungsauf¬
träge nicht an das Finanzamt , sondern unmittelbar an die

Finanztasse zu senden .

Aurich

otz . Der Roggen ist gut durch den Winter gekommen . Wie

aus unserem Kreisgebiet berichtet wird , zeigt der Roggen
im allgemeinen einen guten Stand und entwickelt bereits ein

feineÜeber Frostschäden hört manüppiges Wachstum .
Klagen . An verschiedenen Stellen sind die Bauern darange¬

gangen , zu dicht stehende Roggenschläge leicht zu eggen . Auch

die Weiden weisen einen guten Graswuchs auf , was bereits

vereinzelt Viehhalter veranlaßt , das Jungvieh tagsüber ins
Freie zu lassen .

Norden

otz . Zwei Reichssieger im Gemüsebau aus dem Kreise

Norden . Im Frühjahr 1942 wurde zur Steigerung der Erzen¬
gung im deutschen Obst - und Gemüsebau ein Reichsleistungs¬
ausschuß für Gemüse - und Obstbau gebildet und ähnlich , wie

dies bereits auf dem Gebiet der Milch und Fetterzeugung ges

schehen war , ein Reichsleistungswettbewerb veranstaltet . Aus
diesem Wettbewerb ist der Kreis Norden im Gauge =
biet Weser Ems nun mit zwei Reichssiegern hervorges
gangen . Auf Grund des Preisgerichtes wurden der Bauer

Karl Steffens , Ernst August older bei Norden ,

im feldmäßigen Gemüses und Samenbau , und Ritus Knie .

per aus Norden im gärtnerischen Erwerbsgemüsebau als
Reichssieger im Gaugebiet Weser -Ems ausgezeichnet . Auch
der Landessieger , Heinrich Steinede aus Norden , der

fleinbäuerlichen Obits und Gemüsebau betreibt , hat hervors

ragend abgeschnitten . Jedenfalls kann der Kreis Norden stolz

auf diesen Erfolg sein .

3

otz . Rundfunkgerät versprochen , aber nicht geliefert . Wenn
man einem Bekannten in Norden ein gutes Rundfunkgerät

verspricht und sich darauf 500 Reichsmark Anzahlung geben
läßt , so läßt das auf sagenhafte Verbindungen schließen , die es
aber heute nicht mehr gibt , wie ieder Volksgenosse eigentlich
wissen sollte . Natürlich ließ sich der Mann , nachdem er die 500
Reichsmart tassiert hatte , nicht wieder sehen . Er wurde ge¬

stern vor dem Amtsgericht in Norden wegen Betrug und Un¬
terschlagung zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Außer
dem wurde eine Volksgenossin aus Norden , die ein Fahrs
rad entwendet hatte , zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,

eine andere Norderin erhielt wegen Entwendung von
Wäschestücken 100 Reichsmart Geldstrafe .

Reichsfistus . Sie sind nicht etwa herzenloses Gut . Dabet

ist gleichgültig , ob es sich um wertvolle Teile handelt oder um
scheinbar wertlose leinere Stücke . Auch dem Laten wertlos er

scheinende Stüde fönnen für die Wehrmacht von erheblicher

Bedeutung sein . Sie können technische Einzelheiten enthalten ,

die für den Bau eigener Flugzeuge von erheblichem Nugen sein
tönnen .

Ebenso ist gleichgültig , ob die Stücke alsbald von der Wehr

macht in Besitz genommen werden , oder ob sie längere Zeit in

der Nähe der Absturzstelle liegen geblieben sind . Darin , daß
und abholendie Wehrmacht nicht sämtliche Teile nachsuchen

läßt , liegt nicht ohne weiteres ein Aufgeben der Eigentums .

rechte an den betreffenden Teilen . Oft macht Zeit - und Bers

sonalmangel den Wehrmachtsstellen das Suchen nach den eine
zelnen Teilen unmöglich . Im allgemeinen wird daher wegen
solcher unbefugten Aneignung eine Bestrafung des Betreffen
den eintreten müssen . "

Die hier angeführten Rechtsgrundsätze gelten im übrigen
nicht nur für die Reste abgeschossener Feindflugzeuge , sondern
ebenso auch für alle anderen Kampfmittel des Feindes . wie

zum Beispiel Ballons , Fallschirme , Abwurfmunition usw . Es
sei ferner hinzugefügt , daß die immer wieder als leichtfertige
Entschuldigung vorgebrachte Ansicht , die Wehrmacht habe bes

reits genug von derartigen Flugzeugresten , völlig irrig ist .
Die technische Entwicklung des Flugzeugbaues und die tafti .

schen Erfahrungen des Lüftkrieges gehen auch beim Feinde
mit solchen Riesenschritten vor sich , daß fast von Monat zu

Monat mit Aenderungen und Neuerungen zu rechnen ist , die

wiederum am schnellsten und sichersten durch ständige Unters

suchung auch der unscheinbarsten Trümmer feindlicher Kampfs .

mittel unter Beobachtung gehalten werden können .

Wer also Beutestüde entwendet , wird bestraft wegen

Fundunterschlagung und unter Umständen schwer bestraft . Denn
er ist im Grunde ein Saboteur an der Kriegführung .

typisch französische Mentalität der Schauspieler und Schauspielerinnen .

Dazu kommt noch , daß man auf diese Weise auch ein Bild von der

Lebenseinstellung und auffassung , der Gedankenwelt der Jugend

Frankreichs kennenlernt . Wenn das angeschlagene Thema auch nicht

gerade neu ist , so sieht man doch mit Vergnügen , wie die Spielleitung
selbst die kleinsten nüchternen Dinge des Alltags romantistert und sie

mit heiteren Beschavingtheiten umkleidet . Neben den zahlreichen Mädchen
eines Waisenhauses treten auch die nicht minder vielfältig charakterisier¬
ten Böglinge eines Knabeninternates in Tätigkeit , sie bilden sozusagen

den Hintergrund der Geschichte des Waisenmädchens Micheline , die
mit einem Unbekannten einen heimlichen Briefwechsel pflegt . Als sie

eines Tages den Wunsch hat , diesen Unbekannten kennenzulernen ,

stellt sich ihr beim ersten Stelldichein aber kein göttlicher feuriger

Apoll , wie sie den Briefen entnehmen mußte , sondern ein lächelnder ,

fluger alter Herr vor , der angibt , der Mittelsmann von Pierre , dem

heimlichen Liebhaber zu sein , den es aber , und dadurch verwirren sich

die Fäden der Handlung , dennoch gibt . Zum Schluß ordnet sich alles
in Liebe . In der Hauptrolle sieht man die entzückende , zarte Danielle
Darrieux , die mit viel Charme und Schalt die Micheline spielt .

(Norder Lichtspiele .) Karl Hermann Brintmann .

Leer

otz . Zum Oberstudienrat ernannt . Studienrat Johann

Krüger wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1943 zuin Ober¬

studienrat an der Oberschule für Jungen in Leer ernannt .

otz . 188 . Zuchtvich -Abjagveranstaltung ein voller Erfolg .

Die 188 . Absatveranstaltung originals oftfriesischer Zuchttiere

hatte , wie alle vorhergehenden , auch gestern einen starten Be

such aufzuweisen . Von der gedrängt vollbesetzten Tribüne aus

wurde flott geboten , und gegen 13 Uhr waren sämtliche zur

Vorführung gelangenden Tiere zu durchaus zufriedenstellenden ,

teilweise hohen Preisen ausverkauft . Von dem versteigerten

Zuchtmaterial geht ein großer Teil nach dem Osten ; viele

Zuchttiere kommen in die Nachzuchtgebiete , nach Pommern ,

Mecklenburg , den beiden Sachsen , Schlesien , ins Stader Gebiet ,

nach Süd - Hannover , Braunschweig , Lüneburg und nach dei

Rheinland . Die nächste Absazveranstaltung findet o

18 . Mai statt .

otz . Ein froher Nachmittag in Collinghorst . Eine Stunde Frohsinn
bereiteten ihren vielen Gästen der Bund Deutscher Mädel und der

Turn - und Sportverein Collinghorst im Diekmannschen Saale . Nach

Begrüßung und einer Ansprache des Kreissportführers wechselten

turnerische Vorführungen sowie Lied - und Musikvorführungen in bunter

Rethenfolge miteinander ab . Wie im Fluge verging die Zeit . Die Mit¬
wirkenden ernteten reichen Beifall .

otz . Jugend gestaltet Elternabend . Die HJ . -Gefolgschaft 32/381 und

die BDM -Schar 3 Hahnentange veranstalteten im Schmidtschen Saale
in Langholt einen Elternabend , der sich eines sehr guten Besuches

erfreute . Aufführungen , Lied - und Musikvorträge brachten den Gästen

einige furzweilige Stunden . Ortsgruppenleiter Stöben gab in seinem

Schlußwort seiner Freude über den wohlgelungenen Abend Ausdruck .

Eine Wiederholung des Abends wird in nächster Zeit erfolgen .

„ Sein Sohn "

otz . In dem Film Sein Sohn " beschreitet Spielleiter Peter

Brauer ähnliche Wege wie in seinem Film , ,Die Kellnerin Anna " .

Es ist jedoch diesmal der Vater , der im Mittelpunkt des Geschehens ft ht .

Die Liebe zu feinen Kindern , besonders zu einem seiner Söhne , den

er als Erbe seines eigenen Lebensiverkes ausersehen hatte , wird bitteren

Prüfungen unterworfen . Dabei greift der Film hinein in die Bezirke

des Kriminalstoffes und vermittelt dem Geschehen die zusäßliche Span

nung . Ausgezeichnete Schauspieler geben dem Film echtes Leben . Otto

Wernide spielt den Vater . Der hervorragende Menschendarstellen
hat in dieser Molle Gelegenheit , seine überzeugende Kunst zur Geltung

zu bringen . Neben ihm stehen Rolf Weih und Hermann Brix als

feine Söhne , zivet Nachwuchsschauspieler, die sich erfolgreich von Film

zu Film weiter nach vorn spielen , und vier Frauen ; Karin Hardt ,

Ida Wüst , Hilde Schneider und Carla Ru st. (Palast -Theater ,

Leer .)

Wittmund

otz . Film über die Waffen - 44 . Im Ostfriesischen Sof " in

Wittmund fand vor der Hitler - Jugend aus Wittmund und

den umliegenden Ortschaften eine Filmvorführung der Waf¬

fen - 44 statt . In einleitenden Worten sprach ein Sturmmann

über die Einstellungsbedingungen . Der anschließend gegebene

Film zeigte die Panzergrenadier -Division 44 Leibstandarte

Adolf Hitler " im Einsak in Polen , im Westfeldzug und auf

ergänzt .

otz. Neue Mitglieder werden verpflichtet . In der Zellegem Balkan . Die Borführung wurde durch eine Wochenschau
Gilsum fand eine Verpflichtungsfeier der NS . -Frauenschaft ,
Ortsgruppe Uttum , statt . Die Kreisfrauenschaftsleiterin ver

pflichtete 35 neue Mitglieder und sprach über die Pflichten der
deutschen Frau in der heutigen Zeit . Kreisabteilungsleiterin
Heuer hielt anschließend einen Vortrag über die nationalso
zialistische Weltanschauung .

" Ihr erstes Rendezvous "
otz . Brillante , kapriziöse regiemäßige Einfälle , temperamentvoll in

eine flüssige Form gebracht , fennzeichnen diesen französischen
Film , der unter der künstlerischen Leitung von Henri Dekoins in
Paris entstand . Er vermittelt mit seiner sprühenden , lustigen Unter¬
haltung einen guten Einblick in das französische Filmschaffen , in die

otz . Berbot der Pferdeausfuhr aufgehoben . Wie der Land¬
rat mitteilt , ist das Verbot des Ausführens von Pferden aus

dem Kreise Wittmund wieder aufgehoben worden .

oth . Bunter Abend . Mit einem großen Bunten Abend

wurde der Einwohnerschaft unserer Kreisstadt und unseren

Soldaten gestern im „ Ostfriesischen Hof " wieder eine Stunde

schöner Unterhaltung und wahrer Entspannung be¬

reitet . Nicht weniger als 22 Künstler und Künstlerinnen waren

aufgeboten und warteten mit Leistungen auf , an denen jeder

seine Freude haben fonnte . In rascher Folge wechselten unter

dem begeisterten Beifall der Anwesenden die zum Teil auf



wirklich beachtlicher Leistungsstufe stehenden Darbietungen mit | Grundlagen deutscher Rüstungskraft (2 )einander ab .

otz . Lastwagen fährt in den Straßengraben . Beim Bahn¬
übergang in Asel geriet ein Lastwagen so unglücklich in den
Straßengraben , daß der schwere Anhänger auf die Eisenbahns
Schienen tippte und für längere Zeit ein störendes Hindernis
bildete . Da der Lastwagen selbst mit einer schweren Zug¬
maschine nicht aus dem Graben herausgezogen werden konnte ,
mußte schließlich eine Lokomotive eingesetzt werden .

otz . Nachtragshaushalt der Stadt Esens . Im Stadthaus in
Esens liegt gegenwärtig ein ordentlicher Nachtragshaushalts¬
plan aus , der in Einnahme und Ausgabe den Betrag von
88 244,91 Reichsmart aufweist . Eine Steuererhöhung ist
nicht vorgesehen .

otz . Am Sonntag wird wieder Land gegraben . Am kom
menden Sonntag findet der letzte große Einsatz im Landgras
ben statt . Aber noch einmal müssen sich alle in der Heimat vers
bliebenen Männer zur Verfügung stellen . Nur dann kann es
geschafft werden . Der Einsak beginnt wieder um 8 Uhr auf
bem Marktplatz . Spaten müssen mitgebracht werden .

Unter dem Hoheitsadler

Durch Kohle überlegen
C

53 vom Hundert des Weltkohlevorkommens im Bereich der Dreierpakt -mähte / Die größte Förderleistu
ota . Die Kohle ist schon in Friedenszeiten der unersekliche Der deutsche Bergmann erreicht pro Kopf die größte &Rohstoff , auf dem unzählige industrielle Fertigungen aufbauen . derleistung der Welt .

Im Kriege aber ist sie für die Rüstung die erste Voraus
legung überhaupt . Kohle schmilzt Eisen , aus Eisen wird
Stahl , aus Stahl wird Edelstahl , und aus ihm Geschüzrohre ,
Panzerplatten und zahlreiche andere hochqualifizierte Rüstungs¬
teile . Ohne Kohle tein Eisen , ohne Eisen tein Stahl , ohne
Stahl teine Rüstung und ohne Rüstung fein Sieg .

Wenn wir zunächst die Kohlevorkommen betrach
ten , dann ergibt sich vergleichsweise mit unseren Feinden für
Deutschland schon in dieser Hinsicht ein sehr erfreuliches Bild .
Schon im Altreich gehörte die Kohle zu den wenigen Rohstof
fen , die uns in ausreichendem Maße zur Verfügung standen .
Wir waren daher in der glücklichen Lage , die deutsche Wieders
aufrüstung auf der Grundlage eigener Kohlenvorkommen zu
beginnen . Die starte Außenpolitik des Führers verbrei
terte aber schon vor Ausbruch dieses Krieges in erfreulichem
Ausmaße unsere Kohlenbasis . Die Rückkehr des Saargebietes ,
die Angliederung der Ostmark und schließlich das Aufgehen des
böhmisch -mährischen Raumes im Großdeutschen Reichsgebiet er¬

Im Kriege selbst hat sich diese Lage noch bedeutend verbessert .
Im Polenfeldzug befreiten unsere Truppen das oft -oberschlesi¬
sche Kohlenrevier mit seinen großen Kohlevorkommen bester
Güte , der Westfeldzug brachte die Kohlenbecken von Belgien ,
Nordfrankreich und Lothringen in unsere Hand , und im Osten
mußten uns die Bolschewisten so viel beste Kohlevorkommen
überlassen , daß nunmehr 53 vom Hundert des Welt¬
tohle vorkommens im Machtbereich der Dreierpakts
mächte liegen .

Emden . Ortsgruppe Herrentor . Donnerstag 19 Uhr im Ortsgruppen¬
zimmer Besprechung der Politischen Leiter . NS .-Frauenschaft / gaben für uns eine bedeutende Zunahme des Rohstoffes Kohle .
Deutsches Frauenwerk Ortsgruppe Boltentor . Für alle Amtsleite
rinnen Freitag 16 Uhr wichtige Besprechung im Nordseemuseum .
Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerks
Heute 18. 30 Uhr Singen im Parteihaus . Ortsgruppe Barena
burg . Donnerstag 20 Uhr Sprechabend der Politischen Leiter , Bellen¬
und Blockwalter der NSV . und der DAF . im Ortsgruppenzimmer .
Erscheinen ist Pflicht . Ortsgruppe Wolthusen . Heute 20 Uhr
Sprechabend mit Kreisleiter Everwien bei Mundt . Sämtliche Politi
schen Leiter und Frauenschaft nehmen teil .

Aurich . J . Feuerwehrfchar 1/191 Aurich . Heute 19. 45 Uhr mit Aus¬
rüstung beim Gerätehaus . 03 . Gef . 11/191 Westerende . Schar 1
Westerende und sämtliche Vierzehnjährigen heute 19 . 30 Uhr Schule
Westerende . Schar 2 Rahe Freitag 19 . 30 Uhr Schule Rahe .
DI . Fähnlein 16/191 Jungzug 3. Heute 15. 30 Uhr auf dem Sport¬
play in Georgsfeld antreten .

-

-

Norden . J . Gef . 26/251 . Donnerstag 20 Uhr Kleine Mühlenstraße .
Geld für die Uniformtasse mitbringen . Fliegergefolgschaft 2/251 .Fliegergefolgschaft 2/251 .
Heute 20 Uhr Berufsschule , Luftfahrtkunde .

Beer . Marine - $ 3 . 1/381 . Gefolgschaft heute 19,45 Uhr beim HJ . ¬
Heim antreten ; die Neuaufgenommenen Freitag 19. 30 Uhr ebenfalls
HJ . -Heim . Mädel -Standort Leer , Gruppen 1, 2 und 3. Heute
treten alle Mädel um 20 Uhr bei der Kreisleitung in der Brunnen¬
straße (nicht wie vorgesehen beim Rathause ) zum Appell an .
Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft Deisfelde . Donnerstag 20 . 15
Uhr Heimabend bei Barkei (Lazarettbetreuung). BDM. Gruppe
24/381 Veenhufen . Donnerstag 19 Uhr Schule Beenhuser Kolonie ,
Arbeitsgemeinschaft , ,Kochen " , Letterin Hanne Meyer , Kochabend
Freitag 19 Uhr .

Wittmund . Jungmädelgruppe 1/826 . Alle neu aufgenommenen Jung
mädel heute 15 . 30 Uhr mit Schreibzeug bei der Molkerei . . . ØJ .
Schar 2 Alt - Funnirsiel . Heute 19. 30 Uhr mit Siederbüchern in der
Schule . HJ . Gef . 21/191 Westerholt . Sonntag 9 Uhr Schule
Willmsfeld .

-

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Neichsprogramm . 14. 15 bis 15 Uhr : Von Franz Schubert bis Nor¬

bert Schulze . 15 bis 16 Uhr : Allerlei Volks - und Unterhaltungs¬
mufit . 16 bis 17 Uhr : Suppé , Heuberger , Lehar . 17. 15 bis 18. 30
Uhr : Tänzerische Zeitmusit . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Professor
Doktor Otto Hahn : , ,Moderne Alchimisten " . Von fünstlerischer Ra¬
bioaktivität und ihrem Nußen in Medizin und Technit . 20 . 20 bis
21 Uhr : Mozart -Konzert (Leitung : Hans Rosbaud ). 21 bis 22 Uhr :
Aus Webers , Freischütz" (Leitung : Arthur Rother ).

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18 . 30 Uhr : Liszt , Chopin , Casella . 20. 15
bis 21 Uhr : Bekannte Weisen . 21 bis 22 Uhr : Bunter Melodien¬
Teigent .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Kartoffeln müssen gepflegt werden ! Die Meinung, daß Kartoffeln,wenn sie feimen , abgekeimt werden müssen , ist irrig . Die Haltbarkeit

ber Kartoffeln wird dadurch herabgesetzt , und es bilden sich dunkle
Stellen an den Kartoffeln . Die Kartoffeln müssen möglichst kühl , dunkel
und trocken lagern , dann ist die Keimung gering . Kartoffelteime wereben erst vor dem Waschen der Knollen entfernt und in die Asche getan .

Es wird verdunkelt von 20 . 15 bis 6. 15 Uhr

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

18 ) Sie belügt sich ! dachte Brigitte und hätte sich nicht erklären
fönnen , warum sie an dem Schicksal dieser ihr fremden Frau
solchen Anteil nahm ; man durfte sie nur ansehen , um zu ers
fennen , daß sie noch heute an dem , was ihr in ihrer Ehe widers
fahren war , litt . Vielleicht konnte sie den Mann , mit dem sie
verheiratet gewesen war , nicht vergessen . .

Würde ste , Brigitte , Jürgen jemals vergessen fönnen ? ging
es dann fragend durch fie ; sie wollte sein Bild herbeirufen . . .
aber seltsam verschwommen und unklar war für sie das Bild ,
als läge ein Schleier davor .

Es dunkelte schon , als sie nach Berlin zurüdfuhren . Die
ersten Häuser von Westend tamen in Sicht , da sagte BrigitteRojahn :

Besuchen Sie mich doch bald einmal , Frau Schürch ! Ichwürde mich über Ihr Kommen freuen !"
Gerne " , tam es leise als Antwort .

Gleich darauf hielt der Wagen vor Brigittes Villa . Sörs
rensen begleitete die Sängerin bis zur Haustüre , dann fehrte
er zum Auto zurück .

" Jekt fommen Sie beide an die Reihe !" lagte er gutgelaunt .
„ Soll der Chauffeur Sie nicht zuerst in Ihr Hotel bringen ,Herr Sörrensen ? " wandte Wittum ein . Wozu wollen Sieden Umweg über Tempelhof machen ? "
„ Ich mache den Umweg gerne ; ein Tag wie der heutige

fann für mich nicht lange genug währen !"
Ja , schön war es heute ! " pflichtete Wittum ihm bei und

[chaute fragend zu Marianne Schürch hin , aber sie hatte dieAugen geschlossen , als schlummerte fie .
Schwerfällig ging sie nachher die Treppe zur Bension Hinaauf . Wittum , in dem Verlangen , noch ein paar Worte mit

ihr zu reden , wollte ihr ins Zimmer folgen ; aber sie blieb beider Türe stehen .
, ,Gute Nacht , Herr Wittum ! "
, ,Wollen Sie jetzt gleich schlafen gehen ? Ich dachte , wirTönnten noch eine Viertelstunde zusammenfiken und uns überden heutigen Tag unterhalten !"

48, , Ich bin sehr müde Sie dürefn mir nicht böse sein . .„ Ich sollte Ihnen böse sein ? " Er lachte sie zärtlich an .So etwas tommt bei mir nie vor ; so müßten Sie mich nach¬gerade fennen ! "
Bielleicht wird er mir doch eines Tages grollen und sich vonmir abwenden , ging es durch die schmale , blasse Frau , und fiewagte nicht , Wittums Bliden zu begegnen .

Nun ist aber nicht das Kohlevorkommen allein entscheidend .
Mindestens ebenso wichtig ist die Kohle förderung , denn
erst , wenn die Kohle durch Bergmannshand über Tage liegt ,
fönnen aus ihr Wärme und Energie gewonnen werden . Es
gibt aber taum ein Produktionsgebiet , auf dem durch das je¬
weilige Können der Kopf - und Handarbeiter so voneinander
abweichende Erfolge erzielt werden , wie gerade beim Bergbau .
Jeder Berg hat andere Gegebenheiten durch die verschiedene
Festigkeit des Gesteins und der Kohle , durch die Tiefe der Soh¬
len , die Mächtigkeit der Flöze , das Auftreten von Grundwas
Jer und zahlreicher anderer Faktoren . In der Ueberwindung
der natürlichen Schwierigkeiten im Bergbau haben der deutsche
Bergingenieur und der deutsche Bergmann anerkannt die
Höchstleistung in der Welt erreicht . Der genaue Einblick ,
den wir in zahlreiche fremde Bergwerke nehmen konnten , und
die Erfahrungen , die wir mit fremden Bergwerfen gemacht
baben , bestätigen diese Behauptung immer wieder aufs neue.

Aber auch im Bergbau ist unsere technische Entwinicht stehengeblieben . Eine ganze Anzahl technischer Verb
rungen haben die Förderleistung gehoben , und wir habenin der Zukunft mit einem steten Zunehmen der Ko
förderung zu rechnen , so daß vor allem durch die Einführ
eines neuen Rohlehobels mit bedeutend höherer Leistungdie der bisher verwendeten Maschinen zu rechnen ist . Es
also so , daß Deutschland und seine Verbündeten nicht allHinsichtlich der Kohlevorkommen mehr als das Gleichgewi
erreicht haben , sondern aus ihrem Kohleanteil bedeute
mehr herausholen können als die . Feindmächte . Dabei
noch zu berücksichtigen , daß die europäischen Kohlevorkomm
bedeutend enger beieinanderliegen als die in der ganzen W
verstreuten der Feindmächte .

Unser Uebergewicht auf dem Kohlesektor verbessert nat
lich auch bedeutend unsere Möglichkeiten zur synthetischen S
stellung von Brennstoff und Gummi , ganz abgesehen davon ,
wir auch schon bedeutende Delvorkommen im Osten und
Japaner solche in der Insulinde erobert haben . Wenn m
ferner berücksichtigt , daß die Dreierpaktmächte nunmehr 91
Hundert der Weltgummierzeugung in ihrer Hand haben ,
ergibt sich für unsere Feinde die Notwendigkeit , nunmehr a
aus einem Teil ihrer Kohle synthetischen Gummi herzustell
Dabei bleibt abzuwarten , welche Erfolge die Anglo - Ameri
ner auf diesem Gebiet erzielen werden , denn sie müssen sich
nun erst die Erfahrungen kaufen , die wir längst hinter
haben .

Wenn wir trok dieser Lage Kohle , Gas und Strom spa
müssen , dann sind die Gründe dafür keineswegs besorgnis
regend , sondern ganz im Gegenteil solche , die uns zu den gr
ten Zukunftshoffnungen berechtigen . Die Herstellung
Waffen und Munition steigt bei uns mit großer Schnelligh
und in so gewaltigem Ausmaß . daß in der Kohleförderung
größten Anstrengungen gemacht werden müssen ,
mit den Forderungen des Führers und des Reichsministers f
Bewaffnung und Munition Schritt zu halten . Eine so sta
Runahme unserer Rüstung ist nun aber wirklich kein frise
haftes Schwächezeichen , sondern die beste Garantie für den Sie
Wir sparen Kohle , Gas und Strom nicht , weil uns eine Ro
lenarmut dazu zwänge , sondern weil wir jede Tonne Roh
der Rüstung zur Verfügung stellen . Wer Kohle Spart , beschle
nigt den Sieg ! Wir müssen also trok unseres reichen Kohle
besizes Kohle , Gas und Strom sparen , damit wir rüsten tö
nen , bis unseren Feinden schwarz vor den Augen wird , den
die Kohle ist die Grundlage des Sieges . Hans Hertel

Das erbbiologische Gutachten entscheidet

und dann in einen Wassertümpel geschleudert . Ein Jahr sp
ter warf sie ein weiteres uneheliches Kind vier Tage nach de
Geburt in den Rhein - Rhone - Kanal , wo es ertrant . Als d
Jugendamt nach dem zweiten Kinde forschte , verschaffte sich d
Mörderin durch raffinierte Lügen sogar einen Totenschein , w
nach das Kind an Lungenentzündung gestorben war . G
brachte es sogar fertig , eine Scheinleiche aus Holzwolle u
Rettichen beerdigen zu lassen . Die Angeklagte wurde von d
Straffammer Mülhausen in beiden Fällen als Totschlägeri
behandelt und zu einer Gesamt - Zuchthausstrafe von zwi
Jahren und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrech
auf die Dauer von zehn Jahren verurteilt .

Statt zwei Tagen nur noch zwei Stunden

Wissenschaft schließt weitere Lücke beim Nachweisen der Vaterschaft / Verhandlung in Koblenz
otz . Daß es heute durchaus möglich ist , eine Baterschaft nach

zuweisen , wenn sie in einem Unterhaltsprozeß wahrheitswidrig
bestritten wird . bestätigte eine Verhandlung vor der Straf
fammer in Koblenz . In früheren Jahren war es leicht
möglich , sich der Unterhaltspflicht zu entziehen , wenn der Schul¬
dige unter Eid ableugnete und die Mutter des Kindes feine
Beweise beibringen konnte . Diese Lücke ist heute durch die Wis¬
senschaft geschlossen worden , denn durch die neuartige erbbiolo¬
gische Untersuchung kann der Nachweis der Vaterschaft erbracht
werden . Und Gewissenlosigkeit , die selbst vor einem Meineid
nicht zurückschreckt , kann dadurch ihre gerechte Strafe finden .
In dem Koblenzer Prozek hatte ein Angeklagter die Bater¬
schaft abgeleugnet und dies durch seinen Eid erhärtet . Darauf¬
hin wurde ein erbbiologischer Gutachter mit der Aufklärnug
der Vaterschaft beauftragt . Nach eingehender Untersuchung
fam der Erbbiologe zu dem Ergebnis , daß bei dem Kinde eine
ganze Reihe von Merkmalen vorhanden seien , die ausschließ¬
lich auf den der Vaterschaft Verdächtigen zuträfen , so daß er
, mit hoher Wahrscheinlichkeit " als Vater des Kindes anzus

fprechen fei . Das Gericht fam , gestüßt auf eingehende Zeugen
vernehmungen , durch genaue Beweisführung und in erster

Angeklagte des Meineides fchuldig gemacht habe, und verurs
Linie durch das Gutachten zu der Ueberzeugung , daß sich der

teilte ihn zu einer Zuchthausstrafe in Höhe von einem Jahr
und sechs Monaten .

Jhre beiden Kinder ertränkt
ota . Die 23 Jahre alte Franziska Liebengut aus Ott

marsheim bei Mülhausen ( Elsak ) hatte im Sommer 1941
thr zehn Tage altes uneheliches Kind auf den Boden geworfen

„ Ich möchte wissen , was mit dir los ist . Ellen !" sagte Pro¬
feffor Saberland und betrachtete forschend seine Tochter . „ Deine
gute Laune scheint dir ganz abhanden gekommen au sein : meist
machst du fegt ein Gesicht , als ob du mit Gott und des Welt
unzufrieden seift !"

Was du nicht alles zu sehen glaubst , Papa ! Man ist eben
nicht immer zum Lachen und Scherzen aufgelegt ; du weißt ja
aus eigener Erfahrung , daß es im Beruf immer wieder Aerger
gibt , das braucht man aber noch lange nicht tragisch zu neh
men (6

, ,Sonst ist es nichts ? " fragte er und schien von Ellens Wors
ten beruhigt zu sein .

Nein " , antwortete fie und hatte auch iekt wieder den un¬
frohen Ausdruck in den Mienen .

Haberland erwähnte dann , daß er Brigitte Rojahn am
Nachmittag erwarte . Er sei froh , daß sie fezt endlich über das
Schlimmste hinweg sei ; seitdem sie sich wieder regelmäßig mit
threm Singen beschäftige , gehe es mit ihr mehe und mehr auf
wärts .

Ganz scheint Brigitte allerdings von ihrer Arbeit noch
nicht befriedigt zu sein ; es fehlt ihr ebert das für jeden Künst
ler Wichtigste : die Berührung mit dem Publikum ! Ich über
legte mir schon, ob ich ihr vorschlagen sollte , ihre Konzerttätig
feit wieder aufzunehmen ; ob sie aber fekt schon dafür zu haben .
sein wird ? "

, ,Du tannst fie ia fragen ! " tam es furz zurück .
" Sprechen werde ich jedenfalls heute mit ihr darüber ; gut

wäre es für sie , wenn sie wieder öffentlich singen würde , fie
fäme dann mehr unter Leute , täme vor allem auch manchmal
aus Berlin heraus so sitzt sie doch meist allein in ihrer
Wohnung und kann sich von der Vergangenheit nicht lose
reißen !"

fein !"
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So ganz allein , wie du denkst , wird sie wohl nicht immer
fagte Ellen darauf in hörbarem Spott .

Wie meinst du das ? "
Man kann zu ihr tommen , wann man will . . . der Schwede

Sörrensen ist jedesmal bei thr !"

, ,Gönne ihr die Gesellschaft , die sie da gefunden hat !"

, ,Behaupte ich vielleicht , daß ich sie ihr nicht gönnte ? Mei¬
netwegen fann der Herr so oft bei ihr fiken , wie es ihm und
ihr behagt ! "

Haberland war der gereizte Ton in den Worten seiner Toch¬
ter nicht entgangen . Im ersten Augenblid wurde er sehr be¬
troffen . Sollte Ellen auf Brigitte eifersüchtig sein ? Eifer
süchtig wegen Sörrensen ? Aber sie wußte doch , daß der Schwede
ein todkranker Mann war . . . gerade ihr als Aerztin mußte
das doch zu denken geben !

Ellen war vom Tisch aufgestanden .

„ Willst du schon gehen ? " fragte Haberland und war von
der Entbedung , die er gemacht hatte , noch verwirrt . „ Warte
wenigstens , bis Rolf kommt ! "

hörigen eifrig bemüht , durch Erfindungen die eigenen Leistu
otz . Auch auf den Werften in Kiel sind die Betriebsang

gen zu steigern . So gelang es einem Vorhandwerker , ein
Spezialvorrichtung für die Bearbeitung gewisser Motorenteil
zu konstruieren , durch die eine Arbeit , die früher zwei bis dr
Tage in Anspruch nahm , heute in zwei Stunden erledigt wer
den kann . Bet einer anderen von ihm ebenfalls für die M
torenreparatur erfundenen Spezialvorrichtung wird bei jede
Arbeitsvorgang eine Zeitersparnis von nicht weniger als ad
bis zehn Tagen erzielt .
Selbstmordversuch auf der Bühne

oth . Bei einer Theateraufführung des Schauspiels Alasta
von Viola im deutschen Volkshaus in Jablonet schnitt
der Hauptdarsteller während des Spiels auf der Bühne di
Pulsadern durch . Der Verlegte wurde sofort in ein Kranten
haus gebracht .

Wenn er nicht pünktlich da sein fann . . . ich muß in de
Braris pünktlich sein !"

Nach einer Weile erschien Rolf Haberland .
Du tönntest wenigstens die Tischzeit einhalten !" empfin

ihn sein Vater vorwurfsvoll .
, ,Verzeihe , ich wurde aber unterwegs aufgehalten , daher di

Verspätung ! "
, ,Warst du im Kolleg ? "
" Heute hatte ich eine anderweitige Verpflichtung !"
, ,Wahrscheinlich wieder ein Frauenzimmer !"
" Diesmal hast du daneben geraten , Papa ; ich war mi

einem Freund verabredet !"
Saberland riẞ plöhlich die Geduld .

Dein Studium müßte dir wichtiger sein als das Zusa
mensein mit einem Freunde !" rief er erregt . „ Dachtest d
vielleicht , ich würde deinem Bummelleben ewig zusehen ? Je
habe ich es satt ! Wenn du dich nicht änderst , find wir geschie
dene Leute ; einen Tagedieb dulde ich nicht in meinem Hause !

Der Jüngere wollte wieder eine seiner leichtfertigen An
worten geben , aber etwas in den Worten seines Vaters hatt
ihn doch getroffen . So hatte dieser noch nie zu ihm gesprochen
Einen Tagedieb hatte er ihn genannt ; eigentlich sollte er it
diese Bezeichnung verbitten !

Oder war er wirklich ein Tagedieb ? Vergeudete
nicht seine Tage . . . während der Vater und die Schweste
arbeiteten ?

„ Ich verstehe nicht , wie du an diesem Leben Gefallen finder

fannst ! Nichts als fade , wertlose Vergnügungen , während an
dere in deinem Alter arbeiten , vorwärtsstreben und ein Zie
haben !" hörte er feinen Water mit bei ihm ungewohntem Ern
sprechen . Wie stellst du dir deine Zukunft eigentlich vor
Jekt bist du noch jung . . . in ein paar Jahren aber ein ver
frachter Student , der zu alt ist , um etwas Rechtes anzufangen
Ich hatte anderes von dir erwartet , Rolf !"

Der Sohn sagte nicht gleich etwas darauf . Das Zukunfts
bild , das sein Vater ihm gezeigt hatte , gab ihm nun doch a
denten . Sollte es wirklich so weit mit ihm kommen ? Obe
nicht doch jekt ernsthaft an sein Studium herangehen sollte ?

Seute hast du es mir ja gründlich gegeben !" fagte er un
lachte verlegen . Aber ich will mir deine Worte hinter d
Ohren schreiben ! Vielleicht hättest du schon früher energische
reden sollen . . .

09

Ich habe wahrlich genug an dich hingeredet ! "
„Aber nicht so deutlich wie heute !" Wieder lachte Rolf .

flang schon etwas freier . Bu deiner Beruhigung will ich di
versprechen , daß ich von fekt ab mein Studium nicht mehr ve
nachlässigen werde ; und wenn ich wieder in meinen alter
Leichtsinn zurückfallen sollte , nimmst du mich ordentlich b
zwischen , dann wird es schon gehen !"

Saberland streďte feinem Sohne die Hand hin , kn die diese
einschlug .

* * * * * ( Fortsetzung folgt .)
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